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daß man ſich in Deutſchland nicht in größerem Bulgarien noch mehr zu verſchlechtern. 


nicht erfüllen, ſo würde man ſich nach einer an⸗ 


— a; beweiſen die großen Palaſte, welche die Borſen⸗ 8 N 7 . ul meh. 0 tern. Dieſe 
ü Deut ſcher Reichsta % dern Organiſation umſehen müſſen. Es ſcheine leute ſich in Berlin bauen. Das Kapital iſt Umfange dazu verſtanden hatte, die Kaeallerie heikle Angelegenheit iſt noch nicht entſchieden, und 
1 11. Sitzung vom 8. November. ihm durchaus angemeſſen, daß dem Zentralaus⸗ international, es geht dahin, wo es etwas ver⸗ ſchon im Frieden in größere Verbände zu ſchmie⸗ ſchon weiß der Telegraph von einem nenen 


dient und es iſt ihm ganz gleich, ob das Ausland den, wie unſere Nachbarn im Oſten und Weſten. 
Kanonen dafür gießt. Die Börſenlente find ja Dies erleichtert den Uebergang. Die Kavallerie: 
die Auserwählten, fie find ja vom internationalen Brigade, mit ganz wenigen Ausnahmen zu zwei 
Volke der Juden. (Glocke des Präſidenten.) Mit Regimentern formirt, wird der höchſte Verband 
ſolchen Geſetzen zieht man die Sozialdemokratie im Frieden ſein. g 
groß. Sonderbar ſei es, daß man der Reichs⸗ Die Umbildung fällt mit der Aufſtellung 
bank, die doch eine Aktiengeſellſchaft ſei, Steuer der neuen Armeekorps zuſammen, fie bedingt 
freiheit gewähre; man könne das Privilegium der vielfache Verbands Aenderungen und Disloka⸗ 
Bank nicht verlängern, wenn man dem Volke tionen, wenngleich die meiſten Armeekorps die 
nicht ins Geſicht ſchlagen wolle, wenn man das anzuſtrebende Ordnung ſchon beſitzen. Beim 15. 
Wort des Neichstanzlers: Wir fürchten Gott und Armeekorps trennt ſich von der vier Regimenter 
ſonſt Niemand, nicht dahin ändern wolle: „Wir ſtarken 31. Kavallerie Brigade die 33. ab, neu 
fürchten Gott, Bleichröder n. A.“ Wenn man hinzu tritt die 31. mit dem Huſaren⸗Regiment 
die Zukunft der Börſe ausliefere, dann gehöre Nr. 13 in Saarburg und einem Regiment des 
die Zukunft der Sozialdemokratie. 3. Armeekorps in Mülhauſen. Die gleichfalls 
Die Diskuſſton wird geſchloſſen und die vier Regimenter zählende 30. Kavallerie-Brigade 
Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern trennt die 35. ab, beide gehören zum 16. Armee⸗ 
gewieſen. korps. Die 1. Kavallerie⸗Brigade bildet aus 2 
Darauf vertagt ſich das Haus. von ihren 4 Regimentern die 36. ueu. Bei der haben. j de 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 2. Kavallerie⸗Brigade verbleibt von den bishe⸗ rung wegen ber Ausweiſung zweier engliſcher 
Wenn zu Gunſten der Gutsbe⸗ Tagesordnung: Anträge Rickert auf Aeude⸗ rigen Regimentern nur das Dragoner⸗Negi⸗ Berichterstatter Reklamationen ſeitens des brit: 
ſitzer ſo weit gegangen wird, daß ſein mit guten rung der Militärſtrafprozeßordnung, Dr. Hermes, ment Nr. 10, neu hinzu tritt das Huſaren⸗Regi⸗ ſchen Kabinets. Seit geſtern hat in Belgrad 
BR 5 : rar u Unterjchriften verſehener Wechſel einmal prolon⸗ die Wahlfreiheit betreffend, und Ackermann Ber ment Nr. 4, künftig in Gumbinnen. Die I., wiederholt ein Miniſterrath ſtattgefunden; Ge⸗ 
lage schlägt unn nicht diefe Berftantfichung, Par girt werden kaun, jo it das gewiß sehr anerken dre i nene 2. und 36. Brigade gehören zum 1. Armee püchte behaupten, daß eine partielle Kabinetekriſe 
dern die Verlängerung des gegenwärtigen. Ver. nenswerth, es iſt jo weit gegangen, wie nur | korps. Die beiden anderen Regimenter der 2. bevorſtehe!“ Dieſe Plänkeleien ſind durchaus dazu 
hältuiſſes vor. Wir wäuſchen die Verstaatlichung gend möglich, aber noch weiter zu gehen liegt Brigade, Dragoner⸗Regiment Nr. 11 und Hu⸗ angethan, die Lage auf dem Ballan zu ver⸗ 
aus zwei Grünven, aus völkswirihſchaftlich i Er nicht im Intereſſe des Landes. Daß die Bank ſaren⸗Regiment Nr. 1, bilden die 37. Brigade ſchärfen, und die europäiſche Welt wird mit Auf⸗ 
finanziellen. Wirthſchaftlich haben wir 15 185 den großen Bankiers Betriebskapital giebt, iſt vom 17. Armeekorps, dazu tritt ferner die 38. merkſamkeit jene Vorgänge verfolgen müſſen, die 
fahrung gemacht, daß der Großhanvel Bank be, nicht wahr, im Gegentheil, ber Zentral⸗Ausſchuß ; { er⸗ Brigade mit dem Wfanen - Regiment Nr. 4 augenblicklich ſich in Serbien und Bulgarien 
Großtapital ſich mehr und. mehr dle gel zo bat niemals gewünſcht, daß ſeine Mitglieder be nehmungen in Innerafrika, der Rück- (Thorn) und einem nach Graudenz zu verlegen⸗ vorbereiten. i 3 
mächtigt haben, da die Anzahl der ne ume ſonders berückichtigt Werden, dazu find fie viel zug Stauleys und Emin's, die Eroberung der den Regiment des 4. Armeekorps (wvorausſichtlich — Die beim Reichstage eingegangene Petition 
Diekontos ftetig abnehmen, Kapital! ft lig fie Br zu klug und auch zu potent. Es find dies Vor⸗ Aequatorialprovinz Wadelai durch den Mahdis Küraſſter⸗Regiment Nr. 5). Ausgleichungen find auf Streichung der Beſtimmung im 8 166 des 
der hierdurch rerriſenneg e ag nee würfe, die ich nicht gelten laſſen kann. Die mus, die Ermordung des Dr. Peters, find Er. noch nöthig beim 2 J. LI- Armeekorps. Reichsſtrafgeſetzbuchs, wonach mit Ge⸗ 
Der Entwurf bietet dem eiche Veste llichun Bank verdankt ihre Wirkſamkeit nur dem Um- eiguiſſe, welche ſich ihrer vollen Tragweite Die an der Weit- und Oſt⸗Grenze einzu⸗ fängniß bis zu 3 Jahren beſtraft wird, wer 
hinreichende Einnahme. = k var EL hiſto⸗ ſtande, daß ſie Tauſende aus drückender Lage be⸗ nach zur Zeit noch kaum überſehen laſſen. Wenn richtenden Kavallerie Juſpektionen geſtatten im öffentlich eine der chriſtlichen Kirchen oder eine 
würde wenig. egwierigteiten erkg — 0 ki befreit hat, hauptſächlich ihren Ruf, und ſolche mau einen Blick auf die Geſammtſituation des Kriegsfall die ſofortige Aufſtellung von Ka⸗ audere mit Korporationsrechten innerhalb des 
riſch berechtigten 2 dan se a al jr Dinge würde eine verjtantlichte Bank nicht un⸗ dunklen Erdtheils wirft und ſich die europäiſche vallerie⸗Diviſionen wie bisher, nenen Grundge. Bundesgebiets beſtehende Religionsgeſellſchaft oder 
bleiben, die gegen die erſtaatlichung bi 2 gel ternehmen können. Das iſt der große Unter⸗ Zivilisation als die angreifende, die Barbarei der dauken in der künftigen Verwendung der Kavallerie ihre Einrichtungen oder Gebräuche beſchimpft, iſt 
tend gemachten Gründe find a e SH ſchied zwiſchen der verſtaatlichten Bank und der ge⸗ Neger und Araber als die ſich vertheidigende erwächſt aber durch die jetzige Eintheilung keiner⸗ von 30,569 Unterſchriften begleitet. 
beantrage, die Vorlage au eine 9 vou genwärtigen. Ich, der ich die Bank ſeit faſt 40 Partei vorſtellt, jo muß man ſich geſtehen, daß lei Feſſel, das iſt das Wejentlichite. i — Ihre Majejtäten der Kaiſer und die 
28 Mitgliedern zu verweiſen, in derſelben ee Jahren leite, kaun Ihnen nur dringend rathen, die verſchiedentlich errungenen Erfolge jener In der am 7. d. M. unter dem Vorſitz Kaiſerin paſſirten, wie dem „R.⸗Anz.“ gemeldet 
vie diefelbe © 8 = 3 ſtellen, don der Verstaatlichung abzuſehen. Was für eine erſteren eigentlich nur dazu gedient haben, die des Vize-Präfidenten des Staatsminiſteriums, wird, geſtern Mittag bie Dardanellen, nahmen 
n nett): ne und ird die Verſtaatlichung ein- keloſſalen Schwierigkeiten der Eroberung Afrikas Staatsſekretärs des Innern, Dr. v. Voi er 
ich werden der Vorlage der verbündeten Regie⸗ abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bun⸗ 
t Die bisherige 


Zwiſcheufall zu melden, der in Belgrad die Ge⸗ 
müther in hohem Grade erregt. Ein Privat⸗ 
telegramm des „B. T.“ meldet aus Belgrad: 
„Ein bulgariſcher Gendarm erſchoß 
einen ſerbiſchen Grenzbewohner. Die 
ſerbiſchen Behörden forderten eine genaue Unter⸗ 
ſuchung des Vorfalles und zwar unter Zuziehung 
von ſerbiſchen Beamten, was die Bulgaren ver⸗ 
weigerten. Daraufhin beauftragte die Belgrader 
Regierung ihren Agenten in Sofia, eine raſche 
und ausgiebige Satisfaktion zu fordern. e 
weitere Entwickelung der Angelegenheit, welche 
in Belgrad eine große Erregung hervorruft, muß 
abgewartet werden. Eine bulgariſche Darſtellung 
des peinlichen Vorfalles fehlt noch. — Außerdem 
herrſcht in der Belgrader Bevölkerung einige 
Erregung wegen der baldigen Rücktehr König 
Milans, über die wir bereits geſtern berichtet 
— Ferner beſorgt die Belgrader Regie 


andere Zuſammenſetzung gegeben wer⸗ 
Die Herabſetzung der Dividende von 
Prozent ie en N e 
er. Banlpräſident von Dechend, von Maltzahn⸗ erſcheinen. Er wünſche aber, daß die Reichs⸗ 
Gilt debe bank das werden möchte, was ihr Name aus- 
Tagesordnung: Erſte Berathung des ee eine Neichebant und nicht eine Bank 
fei wurfs betreff 1 ie Abä erung des der Rei gen. . N : 
Fe betreffen Präſident der e v. Es a i 
Der Entwurf ſchlägt eine Abänderung des Ausführungen des Vorredners nöthigen mi 0 zu 
8 24 des Danfaeleies 8 vor, daß die dend. einigen Erwiderungen. Was ſoll aus der Reiches 
liche Dividende der Antheilseigner von 4½ auf bank werden, wenn fie Kredit gewähren ſoll ger 
31½ Prozent herabgeſetzt werden ſoll, und ſerner, gen Sicherheiten, wie der Vorkedner fie befür⸗ 
daß der nach Abſetzung des Reſervefonds verblei⸗ wortet. Mit ſolchen Wünſchen ſollte man doch 
dende lleberſchuß zur Halfte an die Autheilzeiqner den Jeichstag verfehonen. ein Kredit Abgeovonete 
und zur Hälfte an die Reichstaſſe gezahlt werden Teapt: eb die Reiben W 1 
ſoll, ſofern die Geſammtdividende der Antheils⸗ oder nicht?, jo antworte ich ja wohl, ſie idem 
eigner nicht ſechs, bisher 8 Prozent, überſteigt. re 1 nn a 10 einem 
N“ ir an „un e e anderen Gebicze, fie hat den Geldumlauf Zu ve 
„19 ge n deen en Fele eee ri e e . 
N nn ; = Kifchen 0 Freunde Nach § 41 des heit, er 5 Reitwechſel (Heiterkeit), iſt nicht 

x 7 eee be. 

Bankgeſetzes hat das Reich ſich die Verſtaat⸗ ihre Aufgabe 

lichung der Reichsbank vorbehalten. Die Vor⸗ 


Brüfivent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: 


ſchuß eine 
den müſſe. 
von Böt⸗ 4½ auf 3½ 


Deutſchland. 


E Berlin, 8. November. Der Zuſam⸗ 
menbruch der enropäiſchen Unter 


geringe Erſparniß wird die 40 * 0 ing 2% die Abmeldung des türkiſchen Ehrendienſtes ent⸗ 

tragen gegenüber dem großen Riſiko, welches der für Kultur und Geſittung in das hellſte Licht zu te der gegen und fegten mit dem Geſchwader die Reiſe 

Staat dabei zu übernehmen hat. Das Riſiko rücken. Wir ſehen, wie von allen Seiten, von desrath dem Antrage der Ausſchüſſe für Zoll⸗ in beſtem Wohlſein nach Korfu fort, woſelbſt die 

kaun ein ſehr großes werden, nicht blos im der Küſte als natürliche Operationsbaſis aus- und Steuerweſen und für Rechnungsweſen, be- Ankunft morgen zu erwarten fein dürfte. 
gehend, die Kolonialaktion der europäiſchen Mächte treffend Abänderung der Zucker- und Brannt- 


Kriege, ſondern auch im Frieden. Die weiteren] 9) S 0 
9285 > \ ſich Bahn ins Innere zu brechen beſtrebt iſt, 


Einwendungen werden in der Kommiſſion zu wi⸗ Frankreich. 


— ee 


1 Ri " 2 5 — 5 

meinen Onterejfes gestellt und wir haben doch ab derlegen fein. (Beifall.) indeß ſie ſchon nach Zurücklegung verhältuiß⸗ ne eine, bie aft ond und Paris, 5. November. Herr v. Haufe 
keine Veranlaſſung, an der bisherigen ni Abg. Dr. B amberger (pfr.): Einen lo⸗ kurzer Strecken auf Hinderniſſe ſtößt, welche erklärte ſich nüt der vom Reichskanzler beantrag⸗ tent 2 
faſſung der Bank zu rütteln. Dieſen Stand durch das Zuſammenwirken der ungebändigten 


mann ie ee heute einen Brief, in wel⸗ 


Einpfennigſtücken chem er verſchiedene ihm vom „Matin“ zuge⸗ 


giſchen Zufammenhang zwiſchen den Ausführun⸗ teu weiteren Ausprägung von 


\ ich nicht z tropiſchen Natur⸗ und Menſchenträfte gebildet einverſtanden. Von den vorgelegten Aktenſtücken ſchriebene A Be 3 
de ö 5 trektorium und insbe- gen des Abg. Gamp vermag ich nicht zu finden, 2% zu als . 80 7 ! „vor 1 ſchriebene eußerungen richtig ſtellt, ſo nament⸗ 
fees den Seien Pen ke dafür zu weil fie ſich durchaus widerſprechen, und wenn der⸗ > a a ee , yet. über den Aufſtand in Oſtafrika nahm die Ver“ lich diejenige, die auf feine Unterredung mit dem 


ſelbe ſo entzückt von der Leitung 1 
jo begreife ich um fo weniger, wie er gegen die 

rinzipien derſelben ankämpfen kann. Er hat ſich 
feinen Schlachtplan gemacht, hat aber durch ſeine 
Ausführungen den 


der Bank iſt, ſammlung Keuntniß. Die Vorlage, betreffend König Wilhelm von Preußen Bezug hat. Der 


die Erſtaktung von Gutachten ſeitens der Laudes⸗ König habe ihm nur ſcherzhaft, unter An ielun 
Medizinalbehörden in militär⸗ gerichtlichen Auge“ auf — 3 — ee, e oe — 
legenheiten und die hierfür aus Reichsfonds zu dem Rechte geſprochen, das er (Haufmann) auf 
x h da nur Ih entrichtende Vergütung, wurde den Ausſchüſſen die deutſche Nationalität geltend machen könne 
Grenzen. Wo dieſe überſchritten werden, tritt für Handel und Verkehr und für das Landheer Ein förmliches Angebot, die deutſche Nationalität 
H ee ae, Her A Eu 85 die Feſtungen zur Vorberathung überwieſen. anzunehmen, wäre, wie Haußmann ganz richtig 
ohn r in ihr altes Recht; Nieder⸗ Die in der Ueberſicht der Ausgaben und in⸗ ſac 1 zndli 
lagen wie die der Egypter unter Hicks Paſcha — f jagt, auch ganz unverſtändlich geweſen und er 


Kongo, Zambeſi leichter zugängliche und mili⸗ 
täriſch zu beherrſchende Verbindungen darbieten, 
finden die europfiſchen Kulturpioniere leichtere 
Boden vollſtändig unter ſeinen Arbeit, und auch da nur innerhalb gewiſſer 
Füßen verloren. Als das Bankgeſetz berathen 
wurde, war man davon überzeugt, daß dadurch 
ein großes Stück öffentlichen Wohles zur Löſung 


5 5 i Ein ſchaffensluſtige nahmen der Landes⸗Verwaltung von Elſaß⸗ habe S als ſolches 
Bank dagegen überhaupt in Frage geſtellt wer⸗ gebracht werden würde, Ein ſchaffensluſtiger bei El Obeid, der Engländer gegen die Lothringen ſür 1887—88 i habe das Scherzwort auch nur als ſolches auf 
1 den. Eine felhe Gefahr möchte 0h auf die Reichstag und eine entgegenkommende Regierung] Zulus, der Italiener Bin, er Abeſſhnier, . enen 188788 nachgewieſenen und be⸗ faßt. — Wie dem „Gaulois“ berichtet wird, 10 5 


gründeten Etatsüberſchreitungen wurden vorbe⸗ 
haltlich der bei der Prüfung der Rechnungen ſich 
etwa noch ergebenden Erinnerungen genehmigt. 
Bezüglich der allgemeinen Rechnung über den 
Landeshaushalt von Elſaß⸗Lothrigen für 1884.85 
ertheilte der Bundesrath die Eutlaſtung. End⸗ 


glaubten nach der eingehendſten Berathung dieſe 
Löſung gefunden zu haben. Heute muß man 
nun fragen, was die Erfahrungen gelehrt haben 
und wo die beſſernde Hand anzulegen iſt. Dieſe 
Frage kann aber nicht mit allgemeinen An⸗ 
dentungen und Behauptungen beantwortet wer⸗ 


Schultern des Reiches nicht laden. Man würde 
der verſtaatlichten Reichsbauk auch immer den 
Vorwurf machen, daß ſie eigene, fiskaliſche Ge⸗ 
ſchäfte betreibe. Dieſer Vorwurf iſt jetzt um ſo 
mehr ausgeſchloſſen, als gerade bei Geſchäften der 
Reichsbauk mit dem Reich und den Einzelſtaaten 


Prinz Ludwig Napolcon, der vor kurzem aus 
der italieniſchen Armee ausgetreten iſt, in der 
ruſſiſchen Kaukaſusarmee als Major ange llt 
werden, da ſein Vater, Prinz Jerome Napoleon, 
nicht gewünſcht habe, daß er als Garniſon eine 
Reſidenzſtadt erhalte. 


klären ſich in letzter Inſtanz immer aus der 
einen überall auftretenden Schwierigkeit der 
Aufrechterhaltung geſicherter rückwärtiger Ver⸗ 
bindungen. Dieſelbe führte ſchließlich auch zur 
Preisgabe der Aeqnatorialprovinz, nachdem Emin 


ſich ſchließli icht ei Paſcha durch lauge Jahre mit wunderbarer li über die 2 0 vi erhalte. —. Die boulangiſtiſchen 
hsbauk mit d a 8850 {che ſich ſchließlich gar nicht einmal gegen Paſcha 9 N lich wurde noch über die Bemeſſung des Blätter brin leichlautender F ine 
der Zeutralausſchuß der Aktionäre gegenwärtig da Ge je Ansflihr Jenn Energie und Ausdauer dieſen letzten und am 3 ff re Reiche SS deichlautender Faſſung e 

eine Vollmacht hat und auf ſtrikte Junehaltung das Geſetz, ſondern gegen die Ausführung deſſel⸗ weiteſten ins Innere vorheſ chobenen Poſten A Ruhegehaltes für mehrere Neichsbeninte Be 10 


ben richten. Die Reichsbank iſt nichts weiter, 
als die vervollkommnete preußiſche Bank und wo 
ſind denn die einſeitigen und gemeinſchädlichen 
Tendenzen, welche dieſes Juſtitut verfolgt? Nicht 
einmal einen Schein des Beweſes hat er dafür er⸗ 
bracht. Die Bank verfügt nur nach allgemeinen 
Grundſätzen. Herr Gamp verlangt nun, daß die 
Bank auch zweifelhaften Leuten Kredit geben 
und dafür einen höhern Diskont nehmen ſoll. 
Ja, willen Sie denn, was das bei. uns 
iſt? Das iſt einfach Wucher. Nur Derjenige, 
welcher der Bank ganz entſernt ſteht, kann ſolche 
Wünſche ausſprechen, wie Herrn von Gamp. 
Der Herr Baukpräſident und auch Herr Kollege 


ſchluß gefaßt. 

— Die Handels- und Gewerbekammer zu 
München hat beim Reichstage eine Petition um 
Abänderung der Konkursordnung eingebracht. 
Darin wüuſcht fie, daß in der Koukursordnung 
die Ueberſchuldung als Grund zur Konkurseröff⸗ 
nung aufgenommen und der Schuldner gezwungen 
werde, ſeine Ueberſchuldung dem Gerichte oder 
den Gläubigern zu deklariren und daß bei jedem 
Konkurſe die Akten und Bücher gerichtlich zu 
prüfen, auch ein Gläubigerausſchuß zu beſtellen ſei. 

— Nach einem im „Diario Official“ ver⸗ 
öffentlichten A Geſetze, welches am 30. 
Dezember d. 38. in Kraft tritt, find fortan bei 
der Einfuhr nach Chile zollfrei: 


Note, welche die Behauptung des a de 
widerlegen ſoll, daß Boulanger ſchon einmal vor 
ſeiner Hedſchra nach Brüſſel entflohen, auf Be: 
treiben feiner Freunde aber, ehe die Reiſe be⸗ 
kannt wurde, zurückgekehrt ſei. Der gewundene 
Ton der Erklärung macht den Eindruck einer 
ſachlichen Beſtätigung. 

Paris, 6. November. Heute Mittag fand 
in der Madeleine ein Trauergottesdienſt fi 
König Ludwig von Portugal ftatt. Die Miniſter 
Spuller und Thevenet, das ganze diplomatiſche 
Korps, viele hohe Beamte und die portugieſiſche 
Kolonie, insgeſammt 1500 Perſonen, waren zu⸗ 
gegen. Den Präſidenten Carnot vertrat Ob 

i in. Der Kardinal ⸗Erzbiſchof von Paris 
Vor der Kirche gaben Küraſ⸗ 


der ſtatutariſchen Vorſchriften ſehen kann. Bei 
Aunahme des Antrages des Grafen Stolberg 
würde leicht eine Konkurrenz zwiſchen der Reichs⸗ 
bank und unſerer ſehr potenten haute finance 
entstehen, welche zu Ungunſten der erſteren aus⸗ 
fallen könnte. Die von agrariſcher Seite viel⸗ 
fach geforderten Kredite find mit dem Weſen einer 
Reichsbank abſolut unvereinbar; die Bank iſt 
kein Kreditinſtitut, fie fan nur ſolche Geſchäfte 
machen, welche ihrem fundamentalen Zwecke ent⸗ 
ſprechen Für die Landwirthſchaft wäre es ein 
großes Unglück, wenn ſie durch ſolchen Kredit 
noch mehr in den Geldverkehr und in die Speku⸗ 
lation hineingezogen werden fellte. Das Kredit⸗ 
geſchäft iſt nur der ſekundäre, ja tertiäre Zweck 


päiſcher Autorität gegen den Fanatismus der 
mahdiſtiſchen Jslamſtreiter gehalten hatte. Gegen⸗ 
wärtig ſcheint der Triumph des Mohammedanis⸗ 
mus mit feiner den Europäern und dem Chriſten⸗ 
thum gleichmäßig feindlichen Tendenz im Herzen 
Afrikas vollſtändig, und die mit der kolonialen 
Erſchließung des dunklen Welttheils ſich befaſſen⸗ 
den Staaten werden gut thun, bei Zeiten ihre 
Aufmerkſamkeit auf die vorausſichtlich unaus⸗ 
bleiblichen Folgen zu richten, welche der Zuſam⸗ 
menbruch der Expeditionen Stanley's und Peter's 
nach ſich ziehen dürfte. Die Wahrſcheinlichkeit 
ſpricht dafür, daß das Ferment, welches von den 


die hauptſäch⸗ ihre wichtigſten Lebensintereſſen bedroht ſehenden 


der Reichsbank, ihr Hauptzweck 15 die Regelung 
des Geldmarktes und den erfüllt ſie. Ich empfehle 
die Annahme der Vorlage, will mich aber der 
Verweiſung derſelben an eine Kommiſſion nicht 
wiverſetzen. (Beifall.) 


Abg. Gamp (Reichsp.) iſt der Anficht, daß 
die Hauptaufgabe der Reichsbank in der Unter⸗ 
jtügung von Handel und Gewerbe und der Ge⸗ 
a von Kredit zu dieſem Zwecke bejtebe. 
Alle Gewerbe hätten gleichmäßigen Auſpruch auf 
dieſen Kredit, die Landwirthſchaft aber ſei bisher 
ſehr Pe worden. Wenn die Bankiers 
ihr Betriebskapital aus der Reichsbank beziehen 
dürften, warum ſollte dies den Laudwirthen ber⸗ 
wehrt jein? Die Landwirthſchaft bedürfe unbe⸗ 


Büſing haben ſchon zur wenige 
ften Angriffe gegen die Bank zurückgewieſen. 
Die verbündeten Regierungen haben nun mit 
ihrer Vorlage vollkommen richtig gehandelt. Sie 
haben geſagt, es liegt kein hervorragender Grund 
vor, der uns veranlaſſen könnte, an der Organi⸗ 
ſation der Bank zu rütteln, aber eine Thatſache 
muß in Betracht gezogen werden: 
at ſich verringert, das iſt eine konkrete That⸗ 
ache, welcher die Vorlage Rechnung trägt. Daß 
n einem Kriegsfalle die Privatbank reſpektirt 
wird, das iſt im franzöſiſchen Kriege beim Ein⸗ 
marſch der Preußen in Paris bewieſen worden. 
Daſelbſt wurde eine Bank mit Beſchlag belegt 
und als berichtet wurde, daß es eine Privat- und 
keine Staatsbank ſei, kam die Anweiſung, daß 


der Zinsfuß 


arabiſchen Sklavenjägern und Sklavenhändlern in 
die Bevölkerungen der binnenafrikaniſchen Islam⸗ 
länder ſchon vor Jahr und Tag eingeführt wurde, 
von nun an doppelte und dreifache Fortſchritte 
machen und das Tempo des Eroberungszuges der 


wird. Wiſſen doch die, welche es angeht, ſehr 
wohl, daß in den Fußſtapfen der europäiſchen 
Kultur die Emanzipation der Neger vom Joch 
der Sklaverei, die Beſeitigung des arabiſchen 
Ausbeutungsmonopols der an Tropenerzeugniſſen 
überreichen Gebiete des äquatorialen Binnen⸗ 
Afrikas einherſchreitet, und daß ſie keine Zeit ver⸗ 
lieren dürfen, wenn ſie dem in ſeinen Küſten⸗ 
poſitionen ſicher etablirten Europäerthum einen 
kompakt organiſirten Widerſtand im Junern ent⸗ 


Religion des Propheten entſprechend beſchleunigen 


1) Maſchinen und Geräthſchaften für den Ge⸗ 
brauch der Landwirthſchaft, des Bergbaues, 
des Kunſtgewerbes, des Handwerks und der 
Juduſtrie; 

2) Rohre und Röhren aus Kompoſitionsmetall, 
ferner aus Kupfer, Bronze und galvaniſir⸗ 
tem oder nicht galvauiſirtem Eiſen, ſowie 
die Knieſtücke, Verbindungen, I⸗Eiſen und 
. zu dieſen Artikeln gehöriges Zu⸗ 

behör; 

3) Eiſen und Stahldraht, galvaniſirt oder nicht 
galvauiſirt bis einſchließlich Nr. 14, ſowie 
Draht aus Kupfer oder Kompoſitions⸗Me⸗ 
tall, iſolirt für die Leitung des elektriſchen 
Funkens; 


Numänien. 


man die Hände davon laſſen ſolle. Auch die 
Kommune von Paris hat die Privatbanken re⸗ 
ſpektirt. Die Prinzipienfrage ſollte man nicht in 
der Kommiſſion, ſondern im Plenum zur Ent⸗ 
ſcheidung bringen, denn es gereicht dem Reichs⸗ 
tage nicht zum Vortheil, möglichſt viele Bera⸗ 
thungen den Kommiſſionen vorzubehalten. Will 
man aber durchaus eine Kommiſſion, dann halte 
ich eine ſolche von 21 Mitgliedern für vollkom⸗ 
er mama wann Sie i 
Wichtigkeit dieſer Vorlage, die eng verbunden iſt gene - 2 : ar, 
mit be. Wehl und Wehe des Luldes (Beffal) liſſement Die hohen Beſucherinnen beſichrdd 
Abg. Freiherr v. Frauckenſtein Bean. del unter. der Jute bei — 0 
tragt eine Kommiſſt 5 14 Mitgliedern rektoriums, während zweier Stunden die um 
Abg. Sin * (Son 15 eh erklärt fl 0 fangreichen Säle und Arbeitsräume, in denen die beits 
a en Gründen gets Erzeugniſſe der griechijchen Webekunſt 
gegen orlage aus prinzipielen Oranpeu hergeſtellt werden. Die Kaiſerin Friedrich nahm 
und iſt re gegen die Ueberweiſung derſelben ein beſonderes Intereſſe an einer Art feiner, 
Saen fl er Er dug Rich die Bunt geddurchwirtter Gewebe, welche eine äußerſt ge⸗ 
halte ür richtig, wenn das Reich die Bai ſchickte Arbeiterin wirkte; die Kaiſerin fand dieſe 
in eigne 5 nimmt, ſie halten es für Arbeit ſo vortrefflich, daß fie ſich fast eine Vier⸗ 
e 5 a kun 1 5 5 telſtunde mit dem ſchlichten Mädchen, das ein 
Felge beiten wünſc die Kin dig e. Ye gebrochenes Franzöſiſch ſprach, über die Art der 
g N Antheitseigner schen 875 Jahre 1891. igung der Herſtellung unterhielt und ihr beim Weggehen 
eine primäre Aufgabe der Bank ſein, die Ver⸗ 9 9 u ke u ER als Andenken ein Spitzentuch ſchenkte, welches fie 
mittlung des Geldumlaufs dagegen erſt in zwei 15 Hultzſch (konſ) erklärt, daß er mit an jenem Tage ſelbſt getragen hatte. Auch die 
ter Linie ſtehen. Darüber ſei doch kein Zweifel, Stand heile ſeiner Parteigenoſſen auf dem übrigen fürſtlichen Damen ſprachen ſich ſehr be- 
daß man in Demſchlard ein ſten were fn i tandpunkte der Vorlage ſtehe und den Ausfüh' friedigt über die Leiſtungen des Inſtituts aus und 
Juſtitut gebrauche. Die Kommiſſion werde zu fungen des Abg. Dr. Bamberger überall zu- machten in dem Bazar deſſelben für mehrere 
prüfen haben, ob die Reichsbank ein Kredit ſtimme. tauſend Franks Einkäufe. 
Inſtitut ſei ober nicht. Sei dies der Fall, ſo Abg. Dr. Böckel (Autiſemit): Er ſei ein — Die Kavallerie ſieht ſich durch die neueſte 
müßten Maßnahmen, wie er ſie befürwortet, ge⸗ Gegner der Vorlage, die er doppelt bedauerlich Vervollkommnung der Schießmittel einer weſent⸗ 
troffen werden, es ſei dies eine Forderung der fände, weil wir wieder in einer Zeit des Grün: lichen Erſchwerung der Aufgaben 
Gerechtigkeit. Laugen die ita be Mittel nicht dungsſchwindels leben. Bei den Wahlen würden gegenüber. Neue Grundſätze der 
zu, ſo müßte das Anlagekapikal vergrößert wer⸗ Diejenigen es empfinden, welche für die Vorlage ſind nöthig, um der Waffe 
den. Mittel und Wege dazu würden ſich finden ſtimmen. Daß es mit der Macht des Kapitals 
laſſen. Könne die Neichobank dieſe Aufgabe und der Börſenauslieſerung vorwärts gehe, das 


+ Bukareſt, 7. November. Catargi bat 
eſtern vom Könige ein Dekret behufs Auf 
öſung der Deputirtenkammer erbeten. Der 
König hat ſeine Eutſcheidung für die nächſten 
Tage in Ausſicht geſtellt. 


— — ——— —̃ — 


Aeber die Höhe und das Alter 
der Däume 
machte in der letzten Sektionsſitzung der Frank 
furter Gartenbaugeſellſchaft Herr Rühl jun. auf 
Grund von Zuſammenſtellungen des Profeſſors 
von Kerner einige intereſſante Mittheilungen. 
Zunächſt ſeien die Angaben aus älterer Zeit über 
das Alter von Bäumen meiſtentheils zu hoch ge⸗ 
griffen. Wenn in den Schilderungen der Ur⸗ 
wäl der von e Bäumen die Rede ſei, 
ſo beruhe dieſe Angabe wohl nur auf Vermu⸗ 
thungen und in ſeltenen Fällen auf wirklichen 
Meſſungen. Der berühmte Baobab, Adansonia 
dieitata, wurde von Adanſon auf Grund der 
Dicke des jährlichen Zuwachſes auf 5000 Jahre 
berechnet; ob aber dabei nicht ein Rechenfehler 
unterlaufen iſt, mag dahingeſtellt bleiben. Der 
berühmte Drachenbaum von Oratava wurde 
ſogar auf „die Platane von Bujukdere auf 
4000, die mexikauiſche Sumpfeypreſſe, Taxodium 
mexicanum, auf 4000 Jahre geſchätzt. Mit 
Remlicher Sicherheit wurde hingegen als außerſte 
Altersgrenze berechnet für die ; 
Cypreſſe, Cupressus fastigiata, 3000 Jahre 
Eibe, Laxus baccata, 3000 „ 
Kaſtanie, Castanen vulgaris, 2000 „ 
Stieleiche, Quercus pedunculata, 200 „ 
Libanonceder. Cedrus libani, 2000 


4) Telephon⸗ und Telegraphen⸗Juſtrumente, 
Iſolatoren, Pfoſten aus Eiſen oder Stahl 
und das übrige beſondere Zubehör für Te⸗ 
legraphen und Telephone; 

5) Material aus Eiſen oder Stahl für die 
feſten Schienenwege mit Dampf- oder an⸗ 
derem Betrieb, ſowie für die beweglichen 
Eiſenbahnen; 

6) Räder, Achſen, Nasdſchienen aus Stahl oder 
Eiſen für Eiſenbahnen, ſowie für Wagen 
zu beweglichen Eiſenbahnen; 

7) Eiſen und Platten. 


— Mit Rückſicht auf das vorliegende Ar⸗ 
material des Reichstags hält man es in Ab⸗ 
georduetenkreiſen für ſehr wahrſcheinlich, daß 
demnächſt, vielleicht ſchou nächſte Woche, eine Un⸗ 
terbrechung in den Pleuarſitzungen eintritt. 
Dieſe Pauſe würde auch den Kommiſſionen, ins⸗ 
beſondere der Budgetkommiſſion und d nigen 
für das Sozialiſtengeſetz die raſcheſte Förderung 
ihrer Berathungen geſtatten. Wenn die Kom⸗ 
miſſionen in die Lage verſetzt werden ſich eine 
Zeit lang, unbehindert durch Plenarſitzungen, le⸗ 
diglich ihren Aufgaben zu widmen, ſo hofft man, 
daß es möglich ſein wird, die Kommiſſionsbera⸗ 
thungen noch im Laufe dieſes Monats abzuſchlie⸗ 
ßen. Es ſcheint hiernach doch nicht ſo ganz aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Seſſion noch vor Weihnachten 
zum Abſchluſſe 2 werden könnte. 
— Das „B. T.“ ſchreibt: Wir hatten im 
geſtrigen Abendblatt gemeldet, daß die Affaire 
im Kriege Bourbonlon, betreffend die Chikauen, denen der 
{ Verwendung Sekretär des Fürſten Ferdinand in Serbien aus⸗ 
5 \ Vaffe ihre hohe Bedeutung geſetzt war, eine ſerbiſch⸗bulgariſche Preßfehde 
u ſichern. Die beabſichtigten 1 ge⸗ hervorgerufen hat, die geeignet iſt, das an ſich 
tten hierin die freieſte Bewegung. Es tt gut, ſchon geſpannte Verhältniß zwiſchen Serbien und 


dingt vermehrten Kredit, eine größere Mobiliſi⸗ 
ö rung ſei keine Gefahr für die Land wirthſchaft, 
ſondern vielmehr eine aus den Verhältniſſen her⸗ 
vorgetretene Nothwendigkeit. Die Forderungen 
der Landwirthſchaft ſeien um ſo dringender, als 
in dem neuen Warantgeſetz eine große Gefahr 
für den Grundbeſitz liege und man ſollte dieſe 
Forberungen nicht blos deshalb bekämpfen, weil 
der Kampf gegen agrariſche Forderungen populär 
fei. (Heiterkeit links.) Er meine auch nicht, 
daß die Reichsbank den anderen Banken illovale 
Konkurrenz machen ſolle, aber jo viel Konkurrenz 
ſollte ſie ihnen doch machen, daß ſie den kleinen 
Gewerbetreibenden, Handwerkern und Landwir⸗ 
then Kredit gewährt. Seien die, Forderungen 
der Landwirthſchaft denn ſo exorbitant? Man 
verlange nichts weiter, als daß die ſoliden 
Grundſätze der anderen Banken bei Gewährung 
von Kredit an die Grundbeſitzer auch bei der 
Reichsbank Anwendung finden und daß die Bank 
die Aufgabe erfülle, den Kredit zu unterſtützen 
und den Geldmarkt zu regeln, aber die Gewäh⸗ 
rung von Kredit ſolle nicht eine tertiäre, ſondern 


gegenſetzen wollen. Der in Europa und Vorder⸗ 
aſien längſt ausgetragene Eutſcheidungskampf 
zwiſchen der chriſtlichen und der islamitiſchen 
Weltanſchauung ſteht in Afrika noch bevor. 

— Die Kaiſerin Friedrich beſuchte zu Athen 
am vorigen Freitag in Begleitung der Königin⸗ 
nen von Dinemart und von Griechenland und 
der Prinzeſſin von Wales das „Arbeitshaus der 
armen Frauen“, ein unter der Leitung der an⸗ 
geſehenſten Damen Athens ſtehendes Fabriketa⸗ 
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Gas Galant a US Zn Fran nn an 9 r N 8 5 Se 8 — . 
Piccu exeelsa, 1200 auger 5 } f f - 2 55 
8 ili grun di lie 100 Jahre längere Ausbleiben feiner Fran auffiel, glaubte ſuchte gar nicht aufzuſtehen, ſondern ſchrie aus Lemberg, 8. November. Dem galizifchen Berlin, den 8. November 1889. 
ürbelliefer Pinus bre 500 700 ga, J Diejeibe jei in De Nachbarſchaft ge: Leibeskräften um Hülfe. Zwei dadurch augelockte Landtage ging ein Schreiben Dr. Smolka's zu, Deutſche Fonds, Pfaud- und Renteubriefe. 
ache Fi ee ee 600 gaugen; = die noch immer nicht surlchehtie, | Mäuner eilten herbei und jagen in der herrſchen⸗ in welchem derſelbe erklärt, er lege ſein Mandat Seuche R. Anl. 4% 107,15 @ Schl.⸗Slſt.⸗Pfo b. 3½% —.— 
85 1 ee, 750 „ hielt er Nachfrage und bemerkte auch, daß die den Dunkelheit die Pferdebahnſchienen und das als Mitglied des Landesausſchuſſes nieder. Der z Jene 5 3 Weſiſiliſch. do. 14, 154 2% 
Silbezappel Pa alba 500 " beiden Waſſerkamen fehlten. Nun begab er ſich Pferd, das blaue Flammen von ſich gab, während Landmarſchall erkannte in der heutigen Sitzung ee dee 100 % Fendt. kite 5 220 100,0 b 
uche . 5 bil atien g 300 1 mit feiner IIjährigen Tochter und ſeinem 12jih. Funken hier und dort au unerwarteten Plätzen des Landtages die großen Verdienſte Smolka's . 3 6 et 12 
Esche „ Be Dar En „ tigen Sohne auf die Suche und fanden ſie die umherſprühten. Das Pferd bewegte ſich nicht in warmen Worten an. Die Ruthenen ſchloſſen ur. Stgatsſchuld. 2 20 100.20 8 Fate lenmät. 40% 104,50 U 
„ xinus excelsior, 3 „» Irau mit dem Kopfe nach unten im Brunnen und war offenbar todt. Der Geruch von ſeugen⸗ ſich dieſer Kundgebung an. Der auweſende Dr. Bett. S-, 446 10 80 8 Lauenburg. Nior. 4% 108.45 @ 


Hainbuche, Carpinus betulus, 150 


an as i 2 03 2 x le ceren 2 f 2 2 = - 8 do. do. 3 2% 100,5 R ſche do. 4% 104,25 9 
1. liegend. Sie wurde als Leiche aus dem Bruns dem Fleiſch war auf ziemliche Entfernung be⸗ Smolka gab feinem Danke lebhaften Ausdruck. do do. nene 2 4401000 6 Jeden de oo. 4 5 


0 T E g . i Be N \ N 8 g f . de. nene 2 Poſenſche do. 4% 104,25 9 
j Die beglaubigten Angaben über die Höhe nen gezogen. Die beiden leeren Kaunen ſtauden merkbar. Kein Draht war ſichtbar, aber die Ge⸗ Peſt, 8. November. Staatsminiſter Graf Verler ide 5% 5 301.20 8 Hreusiſche do. n 
der Bünne ſeien nachfolgend Mammengeſtellt: neben dem Brune Frau S. litt f Fer sun . . 75 7 RL + 1 Berliner Pdbr. 5% 119,308 Ab. u. Westf. do. 4% 106.25 G 
Sieberbeifkoum, Een ning, amyedalinn Zeit ane ‚titten. Frau S. litt ſeit längerer wißhelt, daß die Gefahr, obwohl unſichtbar, ſehr Herbert Bismarck iſt gleichzeitig mit dem Gefolge] do. de. My 111758 | Säcfiihe do. 40% 103,25 G 
zum, Eucalyptus - 405 1 3 Zeit an epileptiſchen Krämpfen und iſt jedeufalls nahe war, machte die Leute äußerſt vorſichtig. des Allerhöchſten Hoſſtaates geſtern 10½ Uhr] de. Een; Babe se e en A 
mem Welk 40 ei? eter, in einem ſolchen Aufalle verunglückt. Sie Augen quer durch die Avenue, indem fie Abends mittels Expreßzuges der öſterreichiſch⸗ wur u. Veumärtdt 3% 100,0 Badische eisen ia 
a 25; "1 Met Viehmarkt dom Pferd und Wagen fern blieben und hal⸗ ungariſchen Staatsbahn hier eingetroffen und de. aue N Sa — ö 
Weißtaune, Abies pectinat: * 5 = N x EEE : fen Whelau auf, der geblendet und ſehr wurde am Bahnhöfe von dem Generalkonſul nsch G.⸗ldbr. 4% . Damdurg Staats \ 
Veißtaune, es pertinata, 5 „ Berlin, 8. November. Städtiſcher Jens ſchwach war. Bald ſammelte ſich eine Freiherrn von Pleſſen begrüßt. Graf Bismarck do. 3% „19.20 0% „ en wee dee, 92,095 . 
Fichte, Picea excelsa. 60 tral Viehhof Amtlicher Bericht der Direkte Volksme 2 er 1 Be TOR - 1 2 5 . 3% 94206 Hamburg. Rente 3½% 101,90 b 
Hirche Fee 535 Den, tehben. Amtlicher Bericht der reiten, Volksmenge und die Straße wurde belebt. Die ſtieg im Generalkonſulate ab, und wird den heu⸗ Oſtpreuß. dor. 32% 104,45 6 doe. amor. 5 
. 2 8 3 52 „Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhau, Polizei kam herbei, und ihr Unteroffizier traf tigen Tag über in Peſt verweilen. Das Gefolge e 2 dem u Pi 187.68 
pre 71 win fastigia a, 52 „ Adels ſtanden zum Verkauf : 303 Rinder, 718 ſofort Auſtalten, durch das Aufſtellen von Wachen reiſt heute Abend nach Venedig ab, um ſich dort beſenſche de. 4% 100705 Bayer aun. 4% 146,15 6 
7 * “ a 28 Schweine, 40 Kälber und 56 Hammel. Fußgänger gegen die Gefahr zu, warnen. Noch Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin Sache de. 8 eee e 
a ar en 4 8 Von Rindern wurde eireg die Hälfte des waren jedoch alle Punkte nicht beſetzt, als Leute wieder anzuſchließen. Schl. Holſt. uſdd. 4% 104,5 W Looſe 27,15 G 
en — = Kae 2 „ Auftriebes, geringe Waare, zu Montags - Preiſen die Avenne herunterkamen. Der Unteroffizier Paris, 8. November. Bei dem Jahres⸗ Freude Fonds 
tpappel, Populus alba, „  tnerkanft, rief ihnen zu, zurückzubleiben, aber ſie achteten bankelke des „Journal des Debats“ hielt Leon 5 8 


Sum yichpreif Taxodiu niexien Aegyptiſche Anl. 04% 100,50 8 Rum. St.»%.065% 101,406 
pf p elle, Berne 9 do. do. 5% 104,308 | do. do. amertb. 3% 296,0 60 
Argentiſche Aul 5% 92,0 b Nuſſ. co. Anl. 18715%% —.— 


Bulkareſt. Stadt⸗A.5% 96,60 G do. do. 187256 —.— 


Der Schweine marlt geſtaltete ſich ziemlich nicht darauf. Es war noch zu dunkel, zu ſehen, Say eine Rede, in welcher er die gemäßigte 
rege und wurde zu gebeſſerken Preiſen gerdumt. wo die Gefahr vorhanden, und der Unteroffizier, Politik darlegte, welche die Wähler bei den letzten 


Wintereiche, Quercus Sessiliflora, 35 1. Qualität fehlte, 2. und 3. Onalität erzielten der ſich vorwärts begeben hatte, um die Leute Wahlen verlangt hätten. Eine Allen offene Repu- 


Platane, Platonus Orientalis, 30 „ 57-64 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent direkt zu warnen, ſuchte vorſichtig mit dem blik ſei nothwendig, welche die Fähigkeit habe, zu e 2 00 e 85. 1887 40% zn 

Ef Franxinus excelsior. 30 Tata ; 4 3 Stab 3 r a RR lichtig mit de 1 9, 0 q Vahig eu, 3 3talienilhetente 8% v, 70 0 de. Goldrente 6% 118,76 6 

sie een 21 a air ER 5 Stabe dem Drahte anszuweichen und hielt ſich, einer wirklich nationalen Regierungsform zu ewy. Siadt⸗Aul. 7% 101.80 0 | do. 2 bend 8 22 80 

ö 3 Snatg Der $ ride ayfipr 7 zie * 1 * NN her * 1 N 1 zweidentige * do. do. 0% 15,006 . ut) 1878 5% 64,75 6% 

ürbelkfefer Den ee 27 * Der Kälbergandel verlief wie am Montag, wie er glaubte, fern genug vom Wagen, um außer] werden, indem fie eine unzweideutige, klare Po Merian. Anleihe 0% 80.25 580. C4 8.186455 103,25 
7 7 „1 do. do. 20 L. St. 690 97,598 do. do. 1860 5% —— 


ötterbaum, Ailanthus glandulosa, 22 
Stieleiche, Quercus pedunenlata, 20 


Deſterr. Gold.⸗N. 4% 96,80 b do. Bodener. nene 4% 57,69 9 


ſchwere, feine Kätber. knapp vertreten, waren Fang zu ſein. Plötzlich aber ſtieß er mit dem litik einhalte und die Streuge gewiſſer Geſetze 
Serd. Gold⸗ db. 57% 87, an 09 


glatt verkäuflich. Mitlet⸗ und geringe Waare 


5 f } . Kopfe gegen den Draht. Dieſer traf ihn an der in ihrer Ausführung mildere. Die Kammern 
wurde bei ruhigem Handel ausverkauft. 


do. Papiere, 4½% 73,40 8 


Stirn, warf feine Kopfbedeckung herab und ihn 


müßten das Gleichgewicht im Budget herſtellen, 


inbuch Carpi betul 20 7 3 x 2 4 an 5 2 1 U en,] do. do. 5% 86,80 B do. Reute 5% 84,7 % 
funduche, Carpinus betulus, 1 Hammel, wie gewöhnlich am Freitag, ohue auf das Pflaſter, als ob ihn ein Schuß getrof- mit klugen Reformen vergehen und der Prefie | Sehe 8189 4 11800 5 de. de. gene 85,70 0 
ibe, Taxus baccata 15 Unis 7 er en 2 At geh £ Deſt. 250 51 1854 4% 118,006 Ungariſche Gold⸗ u 
u M 2. 1 mag. Br 2 ſſen. Dort lag er beſinnungslos. Ein Poliziſt und dem Parlament die ihnen nothwendigen do. rer. % 1888 4% —— Rente 4% 30.50 5 
Bi uter allen bisher Befaunt „gewordenen „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Bier: ſah ihn fallen und auch deu Blitz, den der Draht Freiheiten laſſen. F u 
amen erreicht demnach der Fieberhellbaum die tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, von ſich gab. Er warf feinen Stab fort, ergriff Paris, 8. November. Ein Gerücht, das ol. S. . 000% 10980 b e 


größte Höhe. Die höchſten dieſer Stämme neben 
den 155 Meter hohen Thurm des Stephans⸗ 
domes in Wien aufgeſtellt, würden dieſen noch 
um 17 Meter überragen und von dem Kölner 
Dome nur um 4 Meter überragt werden. Die 
ee beobachteten Baumdurchmeſſer ſind nach 

rofeſſor von Kerners Beobachtung: Edelſtein⸗ 
laſtanie 20 Meter, Taxodium mexicanım 16,5 


aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes den Fuß des Gefallenen und ſuchte ihn mit aller 
von Hant, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Macht von der Steile fortzureißen. Aber der 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. Stoß, den er ſelbſt erhielt, warf ihn anch nie 
Er Er Fe EEE a erregen der; dennoch machte er einen neuen Verſuch, und 
Baukweſen. a ſber 


es gelang ihm, den Unteroffizier von der Un⸗ 
Landſchaftlicher Kreditverband der Provinz Altcksſtelte zu entfernen, obſchon der elektriſche 
Sachſen 4 prozentige Pfandbriefe. Die nächſte Strom feinen Korper während des Verſuches 
. Taxodiu i % Ziehung findet Mitte November ftatt, Gegen prickeln und beben machte. Der Unteroffizier 
Meter, Platauus orientalis 15,4 Meter, Taxodhun den Koursverluſt von ca. 4 Prozent bei der] war fait hülflos, aber wollte durchaus blei⸗ 
distichum 11,9 Meter, Wellingtonia. Siganten Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karlſben, um Befehle zur Abwendung der Gefahr zu 
11 Meter, Adansonia digitata 9,5 Meter, Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße geben. Aber er mußte fortgebracht werden. Sein 
Sommerlinde 9 Meter, Eucalyptus amygdalina}13, Pie Verſicherung für eine Prämie von 7 Haupt war mit Blut bedeckt. Auf der Stirn 
8 Meier, Stieleiche 7 Meter, Eiche 4,9 Meter, Pfg. pro 100 Mark. war der Abdruck des Drahtes deutlich zu erken⸗ 
Tanbeneiche 4,2 Meter, Cupressut fast inta| 2 nen, und Blut floß von einer tiefen Schmarre 
A Dieter, nr Börfen: Berichte. ar dem Auge, er ſich wahrſcheinlich im 
„ Silberpappel 2, eter, Roth⸗ : . in: Fallen zugezogen. r ward nach dem Wacht⸗ 
buche 2 Meter, Fichte 2 Meter, Zürbelkiefer Faß 9 Er ah üer 31.0 hauſe gebracht, aber ſeine Mütze wagte Niemand 
27 — — Eſche 1,7 Meter, Lärche 1,65 Meter, Kündigung Se Liter. Seit. — Wetter: Trübe. aufzuheben; fie blieb auf den Schienen liegen, 
el-Götterkaum 0,9 Meter. Magdeburg, 8. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker exel., von 92 Prozent 16,70, 


en um zu zeigen, wo die Gefahr vorhanden ſei, und 

40 2. en — noch Bi — = En 

Kornzucker „88 Prozent 15,65, Nachprodukte Fahrſtraße. Endlich kam man auf den Einfall, 

excl 755 f. ee Baußiger . Brop- zur clektriſchen Beleuchtumgs-Gefellichaft zu ge⸗ 

nungsvolles Früchtchen ſcheint der noch nicht 18 raffinade —.—. f. Brodraffin. 28,00. Gem. Raf⸗ hen, um Hülfe zu holen. Mit Gummiſchuhen und 

Jahre alte ugelehrliug Otto Schacht ſinade U mit Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Yandichupen bekleidete Arbeiter kamen, zerſchnit⸗ 
von hier zu ſein, welcher ſich geſtern vor der Faß 25,50. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 
ſito f. a. B. Hamburg per November 11,75 


ten den Draht und riſſen ihn vom Pfahl herab. 
Das Drahtende befand ſich unter dem geſtürzten 
Gd, 11,80 B., per Dezember 12,00 bez., 12,05 | Plerde.‘ 
B, per Januar —,—, per März⸗April 12,57 ½ 
Spirituoſen⸗Geſchäft in der Franenſtraße thätig. B. Stetig. 


— Die kuriofeſte Unterſchrift, die 
wohl jemals geleiſtet worden iſt, wurde dieſer 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 293,000 
einer größern Zentner. 


Tage bei der Neichs bank deponirt und hat 
Köln, 8. November, Nachm. 1 Uhr. Ge- 


unter den Beamten derſelben nicht wenig Heiter⸗ 
Kaſſe betraut und ſo war es dem Schacht nichtftreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 18,75, 


hier umgeht, der Marineminiſter wolle ſeine 
Entlaſſung nehmen, iſt unzutreffend; dagegen 
wird der Unterſtaatsſekretär für das Kolonial⸗ 
weſen. Etienne, wahrſcheinlich zurüdtveten. 

Brüffel, 8 November. Eine in Rom heute 
herausgegebene Statiſtik giebt die Zahl der Katho⸗ 
liken der ganzen Erde auf 218 Millionen an. 

Die Liſſaboner maßgebenden Blätter be⸗ 
ſprechen den engliſchen Schutzbrief der britiſch⸗ 
iafcitaniſchen Geſellſchaft, und fordern die Re⸗ 

ierung auf, zur Vertheidi ung der Intereſſen 
Portugals Maßregeln zu treffen. 

Gelegentlich eines Monats⸗Diners auf der 
Redaktion des „Journals des Debats“ hielt Leon 
Say eine Rede über die neue Legislaturperiode 
und das Programm der gemäßigten republikani⸗ 
ſchen Partei. Derſelbe empfiehlt die Wiederzu⸗ 
laſſung der Ordensſchweſtern in den Hoſpitälern 
und die Aenderung des Schulgeſetzes und erwartet 
von der Kammer „gute Geſetze und gute Waffen“. 

Die Theilnehmer des Bonlangiſten⸗Kon⸗ 
greſſes find verpflichtet, die Abmachungen geheim 
zu halten. Boulanger toaſtete auf Fraulreich; 
weitere Toaſte brachten Deroulede und Nagquet aus. 
= Mein een aus pn hat eine — — 5 AA 180 5 — 

nde einen Zug unweit Vigliano angegriffen.] de. F e Riem gar. 4 
Der Zug enthielt für 14 Millionen Werthe eee Mie e — 4 
une 8. November. Das Reuter’iche| cn 103300 |Mekemiten iu” Bine 

Burcau meldet aus Sanſibar von geftern: In 4480 8.50 © | Oxel- Griafo 

Port Durnford an der Somali⸗Küſte, nörd⸗ Wee e ee e 888. 
lich von Witu, iſt die deutſche Flagge gehißt arenprinz⸗Rudolf⸗ Rlaſcht⸗Morezanek > 
worden. 


bahn . 4% 81,1058 nz 5 Rs 
ybinal=-DBolog 7 
Newyork, 8. November. In Petersburg, 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actlen. 

Eutin Lübeck 4% 4,80 bo Dug⸗Bodenbach % 234045 
örunff. Hüterb. 4% 910060 Gal. Carl⸗Lud. 4% 81 25 8 
rübtd⸗Vüchen 4% 120,75 6 Gotthardbahn 4% 176,50 U 
Nanda 4% 125,90 5 | It. Mittelm.⸗B. 4% 117, 0% 5 
Maurb.-Mlawka 4% 65.30 b Kurst⸗Kierd. 58 —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 1% 164,00 b Mostau⸗Breſt 3% 63,60 8 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 102.80 0 

Staats⸗Bahn 4% 102.00 | do. Nordwb. 599 —.— 
Oſtpr. Südbahn 4% 9,90 6 do. Lit. E. EIb tg. 4% 94,25 b 
Saalbahn 4% 50,20 b] Südöſt. (Lomd.) 4% 50,90 b 
Stargard⸗Poſen 410% 108,00 G Warſchau⸗Ter. 5% 99,00 0 
zunſterd.⸗Rotid. %? —.— do. Wien 4% 191,256 
Valtiſche Eif. 30% 63.50 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Alt aum⸗Lelberg een „ 400 11,00 6 
Mars law ta „„ „ „ 117 70 0 
Oſwreußiſche Süd dannn? 5 116.7 U 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Verziſch⸗Märtiſch Charkow⸗Aſow g. 5 —.— 
NN 4% 103.00 b do. in Livr. 
Berl.⸗Anh. Lit. G. 4% 102,75 65 Sterl. 5 59 —.— 
Verl stl L. B. 4% 192,505 ¼Chart.⸗Krenieuiſch g. 59610050 G 
Berl. -Pamb. do. do. Livr. St.5% —.— 
1. Emijfion 4% 109,505 Gr. Ruf, Eiſenb. 9. 3% —,— 
Br Ac% 104,305 Jelez⸗Orel gar. 50 ů—.— 
Verl.⸗Stett. 4% 102,50 b Jeles⸗Woroyeſch a. 5% 101, & 
Urgl.⸗Schweidn.⸗ Jwangorod⸗ 
reib. 4% 102,30 U Dombr. . gar. 4½% 90,80 G 
Cölu⸗Pind. 4. Em. 4% —,.— Kozlow⸗Woroneſch 
o. 4 ar. - 


do. 7. ee 
Magd.⸗Halbſt. 734% 102,906 | KursleChartew g. 5% —.— 
2 Tag Aue 102,75 b 3 Nr 5% 


= 


— 


Kronprinz-Salz⸗ 
kammergut 40% 101,00 6 Schuja⸗Jvanewo 


5 1 f ER Nirain: 7 ss | Oct, Franz⸗ Stb. gar. . 5% 100509 
chwer, die Beträge, welche der Rellermeiiter au de. fremder lolo 21,00, do. per Nobember 19,40, beheb und auf der Quittung eine ſeltſame Unter- im Staate Virginia, brannte das ganze Befetets La gar % a , 
in Begleitung eines darüber lantenden Lo- per an 19,75, per Mai 19,90. Roggen ſſchriſt gab. Dornach zeichnete die Empfängerin viertel nieder: der Schaden wird auf 1 Million ee e ee 


Ban abzuliefern hatte, auf dem Scheine hieſiger loko 16,50, fremder loks 17,00, per No⸗ 


du 
Diff an ſich zu nehmen. Ferner hat Sch. 
bei Za en, welche er zu leiſten hatte, größere 
Beträge, in Wirklichkeit zu zahlen waren, 
in das Kaſſenbuch eingetragen und dieſes Geld Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 


gleichfalls in ſeine Taſche wandern laſſen. Als 5 
der Chef von ſeiner Reiſe zurückkehrte, ergriff November 80,25, Dezember 80,25, März 76,50 


des Geldes als Frau Amalie Z., ſeparirte B., Dollars verauſchlagt. : Oeſt Erzänzunde⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
vorher geſchiedene F., früher verehelicht geweſene Das amerikaniſche Schiff „Cheesbrough“ ne Fe 3% 880.80 S 

und durch Richter⸗Ausſpruch getrennte H. und ſcheiterte an der Nordküſte von Japau; 19 Per- Ter dee 1060 50 War Saufen , 10130 0 
ganz früher verehelichte P., geborene K. — Der ſonen ertranken. “an Jin EN Aalen e, 4205 


- 36.50 0% 

— — — —— d . en ehe 10878 

Empfang nehmende Kaſſirer glaubte anfäug⸗ Letzte Nachrichten. de de e % ze, Deen Maste e 

f N > Mom Dircd ier: mess A Kar dee e g. % 200, % Nr.. . 3% 102.80 bo 
lich, daß vie Dame ſich mit ihm durch i München, 8. November. Durch eine heute 


Breſt⸗Graſcwo 5% 96,608 
veröffentlichte königliche Verordnung über die Supsthefen.Eertificate, 


Sch. die Flucht, um ſich aus Furcht vor Ent⸗ Ruhig. Br ie 1 ß fie in Handels⸗ und Gewerbekammern wird die bezüg⸗ Dil. Grund- pd. vr. E. r. untundb. 
— ſeiner That der Strafe zu entziehen. Hamburg, 8. November, Vormittags 11 Uhr. a ge ra liche Verordnung von 1868 aufgehoben und das nz. I 1000 1 e.. Be. 804% > 10015 6 
Seine Untreue, durch welche die Firma um Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Wahlrecht auf alle an dem Sitze der Kammer | Dir: 52656 100,00 G Pr. Genteb. Kirk, 


ca. 360 Mark geſchädigt war, wurde bald ent⸗ 


— — 2 
Wee eaöß. rz. 110) . . 8% m 
2. 


anſäſſige im Handelsregiſter eingetragene Per⸗ I 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, — (Oer klaſſiſche Sonntags jäger.) Erſter 


t 
deckt und * dem icht Überliefert. Von neue Ufance, frei an Bord Hamburg per No. ee 8 a inen ſonen erweitert. Zur Gewerbekammer wählt sie Grass de. de. Gz. 100 2% 100,90 © 
am 60 Ne, weiche er auf der Spa he ueber 11,7), ver Oeember 11,00, der Semen el TJ Ä 3 
ur 60 Mark, welche er auf der Sparkaſſe hatte März 12,45, per Mai 12,72 ½. Ruhig. nz geſchaſſen, wellen Sie ſchon nach Haufe ftener aufwärts, bei den Bezirkegremien von 45. 5% ub J 8 . 


eintragen laſſen, vorgefnuden, mit dem übrigen gehen? — Zweiter Sonntagsjäger: „Die Erd' Mittelſtädten von 4 Mark und bei den Klein⸗ de. de. do. 4% 10,0 6% 


Hamburg, S. November, Vormittags 11 Uhr. dB. de. Conv 4% 101,60 le ee 


5 8 n \ N kann hundertmal, kann tauſendmal um ihre Pole zt; Pi R Enz ; itali do. d ; 
Gelde ſuchte er feine Vergniigungsluſt zu ſtillen. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average an Re a ee ſtädten von 3 Mark aufwärts. Die Mitglieder] Dane, ep. gan de, de. bir, Ser. i 
De Gericht 10 er die gu 5 5 ad 1 ie Santo be, Reveer 10 5, je, Dante reiben, eh’ ſolcher Zufall wiederkehrt!“ sr, Sonnen N mie Sat fir 6 Bahr 10 7 8g. 32 10600 |, ir 99 950 53 
ugeklagten berückſichtigte, verurtheilte denſelben 5, a „50, per Mai 76,00. 6 nach velativer Stimmenmehrheit zu wählen. Der ann Sep... a de. Pyr. Ver 4 
+ 5 in Verbindung mit Urkunden⸗ Nah ne z Telegraphiſche Depefchen. Miniſter des Innern kann jede Kammer zu jeder G. 180% . 576 9.08 Teelſſie.. . 4½0 100, 10 G | 


8 4. do. . 8 4% 102,20 6 
(rz. 1100 . . 5% 94.00 8 Rhein. oth.⸗ 

Pon. 20 110) 4% 30,00 3 ſobr. (tob. K)U% 100,40 U 

55 — 
— 1. (x 220 4% 38,60 5 zu 3 . 
3 ü b. « — — ©; 2 

r. B. er. unkündb Br HUREN 
(rz. 110) . . 59% 112,00 5 

do. Ser. 3. 5,6, | do. do. (rz. 110) 4% 100,6) 0 
(rz. 100). 50 107%, do. do. (z. 100% 4% 98,0 9 


Bauk-Papiere. 
Div. p. 1888 | Div. p. 1888 

Bl.“ Spr.⸗ brd. P. 2 80,00 boy Diſch.Genoeſſenſch. 7½ 136,00 5 
Berlinersaiſenwer. 5½ 180% W. Dise,⸗Command. 12 237,806 

do. Handelggeſ. 10 194.25 5 Dreeduer Bank 3 170,50 0 

do. B 5 295006 Natienalbant 2 146,606 
Brel. Oiec.⸗Bauk 6½ 114,10 G Pom. yy. com, 1 22.00 b 
Darmſtädter Bank 9 175,50 60 Er. Cemr.⸗Bod. 9 151.30 8 
Deutſche Bank 9 17,00 b] Neichsbanz b 105,00» 


Induſtrie⸗Papiere. 
Aller Brauerei 


5 
Ara do. 4 24,505 Deſſauer Was 10 177,909 
15 —.— Naht Sen. Truſt 8/ 168096 


fälſchung, zu 6 Monaten Gefängniß. 
— Herr Guſtav Heinemann in Klützkower (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Mühle bei Schivelbein hat ein Patent auf Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
eine Verbindung der Spurzapfenlagerſtützen mit 
dem — a bei Bock⸗Windmühlen 
angemeldet. 
— Der Handelskammer zu Osuabrück, 
bekanntlich beim Reichstage eine Petition; 
um Ermäßigung der Fern rech⸗ 
gebühren in den Städten von nicht mehr 
als 5000 Einwohnern auf zwei Drittel der in 
ößeren Städten erhobenen eingereicht hat, haben 
125 die Handels⸗ und Gewerbekammer zu 
auen i. V. ſowie die Handelskammern zu 
uſen, —.— Minden (Weſtfalen) und 52,00 


Zeit auflöſen und die Neuwahl anordnen. Jeder 
Regierungsbezirk behält eine gemeinſame be⸗ 
rathende Handels- und Gewerbekammer unter Hin⸗ 
zuziehung der Vorſitzenden der Bezirksgremien bei. 

Peſt, 8. November. Staatsminiſter Graf 
Herbert Bismarck machte heute Nachmittag dem 
enen Tisza einen halbſtündigen 

eſuch. 

Paris, 8. November. Verſchiedene Blätter 
kündigen die Demiſſion des Marine⸗Miniſters 
Krantz an; derſelbe hätte geſtern früh das De⸗ 
miſſiensgeſuch an Präſident Carnot geſandt. Der 
Entſchluß iſt durch einen Konflilt mit dem Unter⸗ 
ſtaatsſekretär der Kolonien Etienne über die Ab⸗ 
grenzung der Befugniſſe der Militär- und Zivil⸗ 


München, 8. November. Abgeordueten⸗ 
kammer. Bet der ſortgeſetzten Berathung der 
Anträge des Zentrums erklärte der Kultus- 
miniſter Dr. v. Lutz auf verſchiedene Anfragen 
der Abgeordneten Hauck, Orterer und Ritter die 
Ertheilung des Placetums für die Inſallibilität 
ſei unmöglich, weil Baiern ſich daun von den 
übrigen deutſchen Regierungen trennen würde 
und weil man das im Vatikanum enthaltene Ge⸗ 
neralepiſtopat des Papſtes für ſtaatsgefährlich 
halte. Die Altkatholiken könne man erſt als 
eine eigene Religionsgeſellſchaft anerkennen, wenn 
ie ſelbſt den Wunſch hiernach äußerten. Das 
Nasen ſei unbedingt auf Glaubensſachen au⸗ 
zuwenden; andernfalls werde er den Eid auf die 


Stralſund angeſchloſſen. Verfaſſung brechen, darin müſſe er, der Mi- behörden in Tonkin hervorgerufen. Der Miniſter⸗ Botwifcen do, 5 a 278.92 60 
38,00, per Mai⸗Auguſt 39,50. — Wetter: mite 55 — * Tone Der Abgeord- |Präfident Tirard hatte heute Morgen mit Kraug dei. de. e 1 0 L . 8 8 5 > u. 

Aus den Provinzen. Regneriſch. 20 Min. dete Fiſcher Augsburg ſprach ſich höhniſch über eine Unterredung. — Außerdem wird verſichert, Fuel de. 2 n, . di ene 12 do d 

A Greifenberg, 7. November. Der Phyſiker London, 8. November, 4 Uhr 20 Min. den baiexiſchen Katholikentag aus. das Kabiner beabsichtige, nach den Wahlprüfungen dee, Zucker, 7 104.0 6% Z „ 


ſeine Entlaſſung zu nehmen. 

Rom, 8. November. Durch königliches De⸗ 
kret wird General Baldiſſera nach Italien zurück⸗ 
berufen und General Overo zum Oberkomman⸗ 
danten der Truppen in Afrika ernannt. 

Rom, 8. November. Die Blättermeldung, 
daß der Papſt geſtern von einem plötzlichen Un⸗ 
wohlſein befallen worden ſei, wird von der 
N des Papſtes als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 

Bern, 8. November. Der Bundesrath hat 
auf den 25. d. Mts. die Bundesverſammlung 


„ Heineſohal 6 120,09 |8 


Wien, 8. November. Wie die „Breffe” ex: epos 4 17010 6 | Be 


fährt, bildet gegenwärtig das Orientbahn⸗Projelt 
den Gegenſtand eingehender . zwiſchen 
den mafgedend n Faktoren, alſo der Regierung, 
Joubert, Baron Hirſch und der Berriebsgeiell 
ſchaft der vrientaliſchen Bahnen. Ju unterrich⸗ 
teten Kreiſen zweifle man nicht daran, daß die 
Verhandlungen zu einer baldigen Verſtändigung 
führen werden. 

Wien, 8. November. Der Miniſter des 
Aeußern, Graf Kalnokp, iſt von der Reiſe nach 
Friedrichsruh heute wieder hierher zurückgekehrt. 


Herr G. Dähne wird am 10. und 11. dieſes Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Menats im Saale des Lipke ſchen Hotels zwei ge⸗ Feiner englifcher Weizen feſt, anderer gefragter, 
meiuverſtändliche phyſikaliſche Experimental⸗Vor⸗ fremder ſehr ruhig, stetig; angekommener ruhig. 
träge halten — Am 14. dieſes Monats, Vor⸗ Mehl ruhig. llebriges ſeſt. Hafer ſtramm, 
mittags 10 Uhr, wird hier vor dem hohen Thore e theürer. ar > 
von der Körungskommiſſien ein Termin zur) Zuführen: Weizen 13,690, Gerſte 
Körung der zum Decken eh Hale ab⸗ S700, Hafer 61,780 Orts. 
alten werden, zu dem auch bereits früher ge⸗ 25 = 

En Thiere wieder vorgeführt und unterſucht Vermiſchte Nachrichten. . 

— Ueber einen gar merkwürdigen 


werden müſſen, wenn dieſelben ſollen weiter zum 8 
} g Unglücksfall, der durch Leitungsdrähte für 
elektriſche Beleuchtung herbeigeführt worden iſt, 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Decken zugelaſſen werden. — Der Betrieb in der 
neuen genoſſenſchaftlichen Dampfmolkerei hat am 


Montag dieſer Woche begonnen, und iſt vorläufig liegen aus Newyork folgende Berichte vor, welche Wien, §. November. Staatsminiſter Graf einberufen. Zur Verha lung 57 5 a Er Bodum, Bere. Lande ee "A SER 
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Gebeugten Hauptes verließ Ewald den Krimi⸗ 
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nalkommiſſar. Er war zu ihm gegangen mit der 
feſten Ueberzeugung, ihm jeden Verdacht gegen 
Helene zu benehmen, er ging von ihm, nicht 
überzeugt von ihrer Schuld, aber doch von Neuem 
bald zweifelnd, bald den Zweifel mit Abſcheu von 
ſich weiſend, um im nächſten Augenblick wieder 
grübelnd zu ſinnen, welche Möglichkeit wohl 
gefunden werden könne, um dieſen Verdacht, der 
mit niederdrückender Schwere auf ſeinem Herzen 
laſtete, abzuweiſen, um alle die Gründe zu ent⸗ 
kräften, welche Welſer mit lichtvoller Klarheit 
für ſeine Anſicht ins Feld geführt hatte. 

Und das Schlimmſte war, nicht nur gegen 
Helene, ſondern auch gegen die Tante und gegen 
den Geheimrath richtete ſich der Verdacht des 
Krimminalkommiſſars, da er Beide beſchuldigte, 
Mitwiſſer eines dunklen Familiengeheimmiſſes zu 
ſein. Und auch für dieſen Verdacht ſprachen nicht 
nur die Gründe Welſers, er fand vielmehr noch 
ſeine Rechtfertigung in Ewalds Erinnerung an 
die ſonderbare Art, mit welcher der Geheimrath 
ſich geweigert hatie, ihm über mauche ſeiner 
Zweifel Aufklärung zu geben. 

Was nun thun? Sein natürliches Gefühl 
drängte ihn, Helenen mit derſelben Offenheit, 
welche ſie geſtern gegen ihn gezeigt hatte, zu 
ſagen, was er gebört hatte; aber dies durfte 
er nicht, er hatte ja ſein Wort gegeben, zu 
ſchweigen! 

Er befand ſich, nachdem er Stunden lang bis 
kn Ermüdung in den einſamſten Gängen des 

hiergartens umhergewandert war, am Nach⸗ 
mittage vor der Tiüre des Hanſes, in welchem 
die Baronin wohnte. Wie er hierher gekommen 
war, 8 er ſelbſt nicht, er war einem Herzens⸗ 


zug ge olgt. 

e Frau Baronin fühle ſich fehr matt und 
angegriffen, ſo meldete ihm der alte Walter, 
der ihm die Thür öffnete. Sie habe den größten 


Theil des Vormittags allein in ihrem Schlaf⸗ 


Garantie-Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik von von Elten & Koussen, C 
ee 
„ 8 chwärze, SChWAarzweisse d 
reihe t und gemustert, 
zum Sammete Pelnche ete. zu „hi 


gg Man verlange Musi 
mit Augabe des Gewünschten. 


Bekanntmachung. 


Der im hieſigen und in den eee inet 
den Maul: und Klauenſeuche wegen hat der Herr Ne: | Herr 


, ge auf Grund des 8 64 der Seuchen⸗ 


Tante beſuchen zu dürfen. 
nach dem Wohnzimmer. 


2 


zimmer zugebracht, jetzt aber liege ſie auf dem 


Sopha im Wohnzimmer, das gnädige Fräulein 


ſei bei ihr. 


Ewald hatte das Vorrecht, unaugemeldet die 

Er ging daher direkt 
Als er in den Speiſe⸗ 
ſaal getreten war, blieb er „lauſchend ſtehen. 
Helene fang, der ergreifende Ton ihrer ſeelen⸗ 
vollen Stimme ſchlug an ſein Ohr. Sie fang 
daſſelbe Lied, welches ſie damals, als er ſie zum 
erſten Male geſehen, geſungen hatte. 

Er wartete, bis der letzte Ton verklungen war, 
daun erſt trat er in das Wohnzimmer; Helene 
ſaß noch am Pianino, ſie ſchaute ſich um. als 
er eintrat, und als ſie ihn erkannte, leuchteten 
ihre Augen freudig auf, ein roſiger Schein 
flog über ihre Wangen. — Konnte ihn eine 
Schuldbewußte ſo empfangen? Konnten die 
reinen, klaren Augen lügen? — Nein, mochte 
Welſer mit ſcharf ſichtendem Verſtande Verdachts⸗ 
gründe auf Verdachtsgründe häufen, vor dieſem 
Blick, aus dem die Reinheit und Unſchuld des 
Herzens ſprach, ſchmolzen fie zuſammen wie 
Schnee vor der Sonne. 

Auch die Barouin empfing Ewald mit freund⸗ 
lichem Gruß. Sie war offenbar angenehm |ı 
überraſcht durch ſeinen Beſuch, den ſie heute 
nicht erwartet hatte; das ſagte ſie ihm auch und 
ſie fügte hinzu: „Ich freue mich immer, wenn 
Du von Deiner koſtbaren Zeit der alten Tante 
ein Stündchen ſchenkſt, hente aber freue ich mich 
doppelt, denn ich habe Wichtiges mit Dir zu 
ſprechen. Die Schwäche des Alters macht ſich 
heute recht fühlbar bei mir geltend und legt mir 
Gedanken nahe, daß ich wohl nicht mehr lange 
Zeit vor mir habe, um mein Haus zu beſtellen. 
Aber ich möchte nicht ſcheiden, Ewald, ohne mich 
vorher mit Dir ausgeſprochen zu haben. Du 
ſollſt nicht mit einem Gefühle der Bitterkeit 
an die alte Tante, die En ſehr lieb gehabt 
hat, zurückdenken. Setze Dich hierher zu 
mir, ganz nahe, damit ich leiſe ſprechen kann, 
denn es wird mir heute ſelbſt das Sprechen 
ſchwer.“ 


Das war eine ſeltſame Einleituna. Helene 


TTTTTTTfTTTTTTTTTTCTCTTTTVTVVTVVVTVTVTWTT—WT—TWWTWTWTW—WW—WWTW—WW—W1WWTW—W—WW——W—— EEE Salem (Toruch): 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 11 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 


nſtruktion vom 24. Februar 1881 die Abhaltung des Frühmeſſe 4 7½ Uhr. 


auf M 


und Schweine verboten. 

Es dürfen am 13. d. M. daher nur Pferde hier zu 
Markt gebracht werden. 

Greifenhagen, den 4. November 1889. 


Der Landrath. 
Stettin, den 5. November 1889. 


ittwoch, den 13. November er., in Greifenhagen ] Militär⸗Gottesdienſt um 8½ Uhr. 
—ͤ— Biehmarktes für Rindvieh, Schafe, 11 — Naben 1 


u wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuif' ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 


"Königliche, Bolizei-Direktion. 
an en =; Roeder 1889, 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme des Perſonenſtandes behufs der 
F 1890/91 findet am 
1 em 


Es wird zu dieſem Zwecke jedem Haushaltungsvor⸗ 


ſtande und Einzelnwohnenden vor dem erwähnten Tage 
von dem Hauswirthe ein Formular B eingehänbigt 
werden, welches nach der demſelben vorgedruckten 
Anleitung umgehend auszufüllen iſt und vom 
13. November er. ab bei den Hauswirthen wieder be 
eingeſammelt wird, 

Die geſammelten Formulare B und daß vom Haus⸗ 
wirthe außerdem auszufertigende Formular A find für 
die Wiederabholung bereit zu halten 

Behufs der gleichmäßigen Heranziehung aller 
Steuerpflichtigen, ſowie zur Vermeidung nachträg⸗ 
1 Beſtenerungen iſt es dringend wünſchenswerth, 
daß die —n möglichſt vollſtändig und richtig 
ausgefüllt werden. 

ebrigens machen wir auf die Strafbeſtim⸗ 
mungen im 8 12 des Klaſſenſteuergeſetzes vom 
1. Mat 1851 
35. Mai 1873 noch beſonders aufmerkſam. 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer-Berwaltung. 
Stettin, den 7. November 1889. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 3000 Mille Hintermanerungs⸗ 
. — lachthofbau ſoll in Submiſſion ver⸗ 
ge 

Die Beben ſind im Stadtbaubüreau, Rath⸗ 
haus, Zimmer Nr. 38, einzuſehen und zu beziehen. 
Angebote bis Freitag, den 15. d. M, Vormittags 
10 Uhr, ebendaſelbſt einzureichen. 


Die Bau-Deputation. 
Stettin, den 7. November 1889. 


Bekanntmachung. 


Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Bauhofes 
auf der Silberwieſe ſoll unter den im Stadtbaubüreau 
einzuſehenden Bedingungen verpachtet werden. 

Offerten erbitten wir bis Freitag, 
Vormittags 10 Uhr. 


Die Baus e Bau-Deputation. 
Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntage, — 10. November, won predigen: 
der Schloßkirch 
Herr Predi 1 de este um 90 Uhr. 
Herr Konfittoriafeatg Gräber um 10½ Uhr. 


Nachher Ordination: 9 
Herr Kandidat Henſel am r Pötter. 


Die Bibelſtunde am Dienftag fällt aus. 
Donnerſtag Abend Uhr Abe 
erer ze Prediger Kater udandacht in der 
Ju der Jatobiztirche: 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Upr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
— 5½ Uhr Jahresfeier des evangeliſchen Bun⸗ 
: Herr Prediger Heyn — Pyritz. 
u der Johannis⸗Kirche: 
Herr Dboiſionpfarrer Kleſſen um 9 Uhr 
Militär ⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr = Fiſcher um 2 Uhr. 
der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr ach 7 Kr 10 Uhr. 1 
Nach der Predigt Bei te und Abendmahl.)“ 
Herr Kandidat Platzer ee 11 x 


iu Abend 6 Uhr Elbelſunde: Herr Paſtor 
Herr ohanniskloſter⸗ Saale (Reuſtadt): 


— at Düringshofen um 2 1 Be 
lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
hc Er RR 
enbuta eich 
Nachnektag 5% Uhr Satecefe mi mit 2: ER 


* . he 
rüdergemeinde (Eliſabet 4 
Nachmittags 4 uhr: 8 eigene, 8 
Ju der „ 
2 Paſtor 1 um 10 U 
Mittwoch Abend 7 Uhr dureh: Herr Paſtor 
Homann. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Pacletfahrt⸗A.⸗G 


und ferner die Agenter 8 
il b M. e . ii & 3 Greifenhagen, 


machen. 


Noröòdeutſchen Lloyd an 
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erhob ſich, ſie durfte bei dem Geſpräche nicht 
durch ihre Gegenwart ſtören, und die Baronin 
hielt ſie nicht zurück, als ſie das Zimmer 
verlieh. 

„Ja, ich freue mich wahrhaft, Ewald, daß Du 
heute zu mir kommſt,“ fuhr die Baronin ſort. 
20ch habe mich geſtern Abend von Dir nicht 
freundlich getrennt, ich zürnte Dir Deines Un⸗ 
glaubens wegen; aber zwiſchen unſerer Trennung 
geſtern und unſerem Wiederſehen heute habe ich 
viel, unendlich viel erlebt, und nicht der kleinſte 
Reſt einer Mißſtimmung gegen Dich iſt in 
meiner Seele zurückgeblieben. Ich kann Dir 
nicht mehr böſe ſein darüber, daß Du nicht zu 
glauben vermagſt; habe ich doch ſelbſt gezweifelt, 
war ich doch ſelbſt erſchüttert im Glauben. Doch 
nichts mehr davon. Heute will ich über andere, 
rein weltliche Dinge mit Dir reden. Ich ſagte 
Dir ſchon, ich fühle, daß ich 1. lauge mehr 
auf biefer Erde wandeln werde, da habe ich mich 
denn heute feſt entſchloſſen, mein Teſtament zu 
machen. Ich habe dazu bisher keine Veranlaſſung 
gehabt. Du warſt ja dem Geſetze nach mein 
einziger Erbe und ich wußte, daß Dir ein 
mündlich. von mir geänferter Wunſch nach 
meinem Tode heilig ſein werde, Du hätteſt auch 
ohne ein ſchriftliches Teſtament von mir Dich 
meiner alten treuen Diener angenommen, und 
auch der Tante Ohlen, ſo lange ſie lebt, die 
Unterſtützung weiter gezahlt, die ſie von mir 
bezieht. So dachte ich friiher, Ewald, und fo 
würde ich auch heute noch deuken, wenn nicht 
Gott mir die Gnade erwieſen hätte, meine Helene 
in mein Haus zu führen. Ich ſchwöre Dir zu, 
mein lieber, guter Neffe, Du ſtehſt heute meinem 
Herzen nicht weniger nahe, als jemals, aber 
dennoch darfſt Du nicht darauf rechnen, einſt 
mein Erbe zu werden.“ 

„Tantchen, ich erſichere, daß ich — 

„Das Du fern biſt von jedem n das 
weiß ich, Ewald, und gerade deshalb habe ich 
Dich ſo lieb, deshalb ſpreche ich ſo offen mit Dir. 


Du ſollſt nach meinem Tode nicht glauben, daß 


Dir mein Herz entfremdet worden ſei, wenn Du 
nicht Du mein Erbe biſt fanpdeyn 


findeſt daß 


Aus der Oberfürſterei Peetzig a. 


daß ich zu meiner Unverſalerbin meine Helene 
eingeſetzt habe. Du ſchauſt mich fragend an? 
Du vermagſt nicht zu begreifen, wie ich Heleue, 
die ich doch erſt, Deinem Glauben nach, ſeit 
wenigen Wochen kenne, zu meiner Univerſalerbin 
machen, Dich, meinen geſetzlichen Erben, ſeines 
Erbtheils verluſtig erklären kann? Ich wünſchte, 
ich könnte es Dir erklären, aber Du würdeſt 
mich nicht verſtehen, wenn ich verſuchen wollte, 
Dich einzuweihen in das wunderbore Geheimniß 
des Seelenbandes, ı welches Helene und mich um⸗ 
ſchlingt. So kann ich Dir denn nur ſagen, ich 
liebe meine Helene, wie eine Mutter die Tochter 
nur zu lieben vermag, ich betrachte ſie ganz als 
meine Tochter, ihr Glück zu begründen iſt der 
einzige W̃ zunſch, den ich alte Frau noch habe. 
Nein, doch nicht der einzige Wunſch; ich habe 
noch einen, der aber vielleicht mit dem erſten 
zuſammenſchmelzen kann; ich wünſche auch Dich 
Aücklich zu ſetzen. Nächſt meiner Helene ſtehſt 
Du meinem Herzen am nächſten. Wie glücklich 
wäre ich, wenn ich ſcheiden könnte mit dem 
Bewußtſein, daß Ihr Beide glücklich ſeid, wenn 
Du, wie ich es früher bag hatte, doch mein 
Fa würdeſt dadurch, daß Dir gehört, 
eſitzt.“ 

een mußte die Baronin das letzte Wort 
ausſprechen? Ewald erhob ſich tief verletzt. 
Durch die Aueſicht auf ihr reiches Erbe wollte 
die Taute ihn beſtechen, ihn bewegen, den Grund⸗ 
ſätzen untren zu werden, die ſie ſelbſt früher 
als die einzig unumſtößlich richtigen anerkannt 
hatte, die Pflicht zu verletzen, welche der letzte 
Ogorin gegen ſein edles Geſchlecht hatte. Wie 
oft hatte ſie in früheren Tagen ihren Abſcheu, 
ja ihre Verachtung ausgeſprochen gegen diejenigen 
Edelleute, die aus ſchnöder Geldgier ſich herbei⸗ 
ließen ihr altadeliges Blut zu vermiſchen mit 
gemeinem Bürgerblut, und jetzt muthete ſie ihm 
zu, ſeine Hand der Bürgerlichen zu reichen, der 
Schweſter eines Verbrechers, dem Schützling, 
vielleicht der Bundesgenoſſin eines Profeſſors 
Mondberger, und verſprach ihm dafür ihr Erbe! 


was ſie 


Rifs ihm verſchwunden. . w ̃]⅛N. . . ] . . ofen. der Thmäbliche ¾ . ˙ é ſchmäbliche, von 


3 


Bahnſtation Schwedt a. Oder, Poſtſtation Raduhn a. Oder, 


ſollen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots die auf dem Stode ſtehenden Hölzer unter Ausſchluß von Stock⸗ und 
Reiſerholz aus den nachbenaunten Schlägen des Einſchlages für das Jahr 1890 verkauft werden und zwar aus: 


a der Predigt Beichte und Abendmahl.) 3 f 
e 0 Lnther⸗ 15 (Züllchow): ; Aller Ungefähre b fe € 8 Entfernung 
tor Deicke um 9 U Holzmaſſen 0 von 
Sagen Schutzbezirk des 8 eter 7 
der tatholifen Kirche: Holzes . chen | Kiefern! Derbholz Ei der PR 
Sn Feſtmeter Mark 8 Km. ae 
e u => CET örfter in Klei 
acht und Segen um 8 Uhr. 24 | Klein⸗Peetzig 2 7 12 1 | 4 ee 8 ne N 
ie 1 ift 5 Nachmittag 5 Uhr a — 47 1 Förſter 2 rzler in Drei⸗ 
ud Sonntag früh geöffne 5 — 5 * 5 
en (Krautmarkt 2, 2 Tr.) — E 00 re [ac pfahl bei Raduhn a. Oder. 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienst: on Pastor ae — U 10 5 3 — 
Thimm. 3 1 D 
Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ . | rn 100 | — BEL 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag| = »—,11002° 210° 19: 
wird Herr Paſtor Maus halten. Zu EEE 100 — rg: 
2 Gründl. n. vollf. Aan Be = — 1019| en 
6 t 5 Förſter Kre mer in 
— Mt De een = 2 — zeit 92 Schneidemühle 1,9 = Fan = Es 200 10 10 | 8 Schneidemühle bei Hohen: 
5 Sänelichreiben, prakt. einf, u. dopp. (deutſch ——— 32 8 Lioübbichow. 
= - a) an, Sehen, Reue, Ko 2. — Grabow er 4 200. — 10 — 1 EB __Forftaufieher Knöfel. 
andelsgeographie, ſelrecht, Deut echt⸗ Stackenſetz 18 bei Grabow, 
& ſchreiben 2c. 1. 26. J. b. Mebes, Kohlmarkt 10. 13 Be 5 ai 150 — — 15 1 [12 3 2 ei — i 
Ich habe mich in 36 2 16 120 13 An d. Oder 


Stolzenhagen 
als Arzt niedergelaſſen. Meine aden befindet ſich 
bei Herrn Banuerhofsbeſitzer August Dittmer. 
N e 8—9. 2-3, ausgenommen Sonntag 
achmittag 


. Willy Steinbrück. 
Ey. „inglings-n. Männer-Verein. 


Sonntag, Abends ½7 Uhr, Eliſabethſtr. 46: 


Thee⸗Abend 


für Mitglieder und deren Angehörige. 
Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Schmiede-Innung. 


Unſer älteſtes Mitglied, der Nagelſchmiedemelſter Büreau 


Malk nien ift geſtorben und findet die Beerdigung 
am Sonntag Nachmittag ½3 Uhr vom Tronarhanke 

Heumarktſtraße Nr. 12 aus fiatt. 
Um recht rege Betheiligung wird gebeten. 
Der Vorſtand. 


Stettin · Ney 


„Polaria“ 5 November. 
„Polyneſia“ 7. Dezember. 


or k. 
„Slavoula“ 21. Dezember. 


Auskunft wegen Fracht und Baflane grtHeilen 


ohannsen & Mügge, 
Unterwick 7, 


Eberstein, Gartz d. O 


2 FR 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norödeuffeßen Slopöl: 


kaun man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
in 9 Tagen 
Ferner fahren Dampfer des 
von [ Vremen F nach 
Oſtaſien f 
Auſtralie 1 
Südamer 1 a. 


äheres b 


Mattteldt K Friedrichs, Stettin, 


Vollwert 36. 


Penkun, und Gustav 


Er 1884: 


Für die hier en Ag und en wird keine Gewähr geleitet. 


Die Aufuhr der Hölzer hat keine Schwierigkeiten. 
Die an der Oder belegenen Königlichen Ablagen können ein Jahr lang unentgeltlich benutzt werden. 


Die Aufarbeitung des Holzes geſchieht durch die Forftvertwaltung, 


die Art der Ausnutzung zu beſtimmen. 
Die Gebote 
und find verſiegelt mit der Auſſchrift: 


Solzjubi ion Ober 


jedoch iſt der Käufer berechtigt, 


ſind pro Feſtmeter Derbholz für jedes 2098 getreunt ohne Nebenbedingungen abzugeben 


förſterei Peetzig a. O. 


bis Freitag, den 22. November, Nachmittags 6 uhr, 
an die Königliche Oberförſterei Peetzig einzuſenden; es muß die Erklärung beigefügt fein, daß Bieter ſich den 


beſtehenden allgemeinen und beſonderen Holzverkaufs⸗Bedingungen rechtsverbindli ch unterwerfe. 
Berückſichtigung, ebenſowenig Gebote unter der Taxe. 


gehende Gebote finden keine 
zeitig eingegangenen Gebote findet am Sonnabend, den 
Kruge in Peetzig, ſtatt. 
Berlin dis zum 5. Dezember vorbehalten. 


Später ein⸗ 
Die Eröffnung der recht⸗ 
23. November, Vormittags 10 Uhr, im Müllerſhen 


Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Hofkammer der Königlichen Familiengüter in 
Nach erfolgtem Zuſchlage haben Käufer eine Kaution von ¼10 des 


ungefähren Kaufgeldes an die Königliche Forſtkaſſe in Schwedt a. O. einzuzahlen. 


AR Oberförſterei eingeſehen werden. 


Die Verkaufsbedingungen können gegen 1 Mark Schreibgebühren von hier bezogen, auch auf dem 


Der Oberf ö örſter. 


Große Gewinne ohne Mirko, fo. 2 


2,000,000, 1,000,000 Frauks 


Fr. 500,000, 400,000, 200, 000, 


ſind zu gewimen, mit einem Stadt Barletta Fr. 


. iefe Looſe werden 4 mal im Jahre gezogen und jedes Loos behält ſeinen Werth, bis 85 
es mit wenigſtens Fr. 100 — herausgekommen iſt und 


allen ferneren Gewinn ⸗Zichungen mit, 


Nächſte Ziehung am 20. November. 


Ich verkaufe dieſe Looſe, foweit der geringe Vorrath reicht, gegen Barzahlung oder Nach⸗ 


nahme des Betrags zu Mk. 65.— per Stück oder, 
Naten von je Mk. 7,50. 


bezahlt. 
jabe dieſer Zeitung ſehe entgegen 


„U. Kosenstein, 8 5 a. au 


„Germania“, 
LKebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt 5 Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende Oktober 1889: 
Kapital und / 982,586 jährl. Rente. 


Schon durch die erſte Zahlung erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. 
Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. 
Ziehungspläne verſende koſtenfrei; Liſten nach jeder Ziehung. 


100. ‚000, 50,000 b. abw. Fr. 100 
100 Loos. 


feloft dann ſpielt es auch in PR 


un den Anlauf zu erleichtern, gegen 10 monatliche “RB 


Die Gewinne werden in Gold baar aus⸗ . > 
Gefl. Aufträgen unter An⸗ 


157,690 Palicen mit 390. Millionen „% 


Neues 5 vom 1. Januar bis Ende Oktober 1889: 


763 Policen mit: 
A2 ihr 5 — an Prämien und Zinſen 1888: 
ermögensbeſtand Ende 1888: 5 


Ausgezatlte Kapitalien, Renten ꝛc. ſeit 1857 
Dividende, den mit Gewinnantheil Verſicherten feit 1871 überiui ieſen: 8 
Dividendeufonde der Verſicherten nach Plan A, BB, “ Ende 1888: 8 5.3 

Die mit Gewinnautheil Verſicherten der 
an dem jährlichen Geſammt⸗ Reingewinn der Geſellſchaft betheiligt und beziehen die ihnen alljährlich 
zufallende Dividende bereits vom dritten Verſicherungsjahre ab. 


J TFT 
SS ˙ ans 10-2 FANTHBREN, 
8 104. Millionen 

96.5 Millionen 
16.3 Millionen, 
Millionen 
ſind vom Beginn ihrer Berſicherung ab 


3 32 38 2 * 


„Germania“ 


Die nach Plan B Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3 *. ſteigende Divi⸗ 


dende und 1 bei ſpielsweiſe die aus a Verſicherten im Jahre 1882: 
15 % q‚ im Jahre 1886: 

24% der einzelnen Jahresprämie und ae 1889: 
1855 1850 % Jahresprämie. — Noch zu vertheilende Dividende der nach Plan B Verſicherten: 


12 %, im Jahre 1885: 


Ab 


gde nach den neuen Beſtimmungen vom 15. 


N 


Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt 
Stetti u, den 8. November 1889. 


Holz 


der Königlichen Oberförſterei N am Sonnabend, den 16. November er., 
Vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe zu Groß- Chriſtinenberg. 
Ausgebot das bis dahin in der Totalität 
Klo oben⸗, Knuͤppel⸗ und Reiſerholz. 


— 


9 59. im 
21%, im Jahre 
30% der pro 1887 reſp. 


6 %, im Jahre 1883: 
18 %, im Jahre 1887: 
27% und 1890: 


Juni 1888. 


olicegebühren und Koſten für Arzthonorare werden nicht erhoben. 
eamte erhalten unter den günſtigſten Bedingungen Darlehne zur Kantionsbeſtellung. 


koſtenfrei ertheilt durch 


verkauf 


von 
Es gelangen zum 
ſämmtlicher Beläuſe erfolgte Kiefern⸗, 


In dieſem Angenblick war Helenens liebliches 


r , 


2 Eu EEE N 


Welſer ihm eingeflößte Verdacht erhielt neues 
Leben. Er fühlte ſich ſchwer beleidigt, und dieſem 
Gefühl gab er Ausdruck. 
„Ich danke Dir für Deine große Güte, 
Tante,“ Jagte er mit ſpöttiſchem Tone, „fürchte 
aber, Deiner liebenswürdigen Fürſorge nicht 
würdig zu ſein. Auf mich wirken die Wunder⸗ 
produktionen der Herrn Profeſſor Monsberger 
und Konforten nicht fo gewaltig, wie auf Dich, 
ſie vermögen das nicht zu zerſtören, was ich 
ſtets für ehrenhaft und recht gehalten habe; 
ich muß für die Ehre dauken, in die hohe 
Familie der Müller aufgenommen zu werden, 
auch wenn mir dafür goldener Lohn verſprochen 
wird. Verhehlen will ich Dir übrigens nicht, 
daß ich niemals erwartet hätte, einen ſolchen 
Vorſchlag von einer Freifrau von Merzbach, von 
einer Tochter des Geſchlechts der Ogorin zu 
hören! * 

Die Worte waren kaum verhallt, da bedanerte 
Ewald ſchon, ſie geſprochen zu haben. Die alte 
Frau wurde durch dieſelben tief erſchüttert ihre 
Augen füllten ſich mit Thränen, ihre Hände 
zitterten und ihre Stimme bebte, als ſie leiſe 
mehr zu ſich ſelbſt, als zu Ewald gewandt 
agte: „Ich hätte es denken können! Dies 
iſt die Strafe meines Stolzes, ſie iſt hart, aber 
gerecht!“ 

Sie ſchwieg, ſie konnte nicht weiter ſprechen. 
Wie gern hätte jetzt Ewald ſein hartes Wort 
zurückgenommen. Der tieſe Schmerz der alten 
Fran rührte ihn, er hätte ſie ſo gern getröſtet, 
aber wie ſollte er ſein Wort mildern? 
„Tantchen,“ ſagte er zögernd, aber die Baronin 
unterbrach ihn. 

„Du haft geſprochen, wie Du ſprechen mußteſt, 
Ewald,“ ſagte ſie, ihre Thränen unterdrückend. 
„Du bleibſt Dir ſelbſt treu und dafür kann ich 
Dir nicht zürnen, wenn Du auch meine letzte 
Lebenshoffnung vernichteſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


in Pelz, 


Extrafahrten nach Pölitz am Sonntag, den 10. Ro 


vember cr.: 
Von Pölitz: 


Von Stettin: 
8½ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
4 Uhr Abends. 


5 ½ Uhr Abends. 
Kar füenckel. 


Familien Anzeigen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Julius Dannen⸗ 
berg (Stettin). 

Berlobungen: Frl. Antonie Niemann mit Herrn 
Guſtav Wilde (Barth —Misdroy). — Frl. Aſta Gold⸗ 
berg mit Herrn Rudolph Godlück (Bergen). — Frl. 
Margarethe von Schultz mit Herrn Reinhold Cafimir 
von Eſſen (Granslevitz Malmö). 

Verehelichungen: Herr William Stein, Frau 
en N geb. Roſenthal (Stettin). 

Sterbefälle: Herr Bernhard 890.5 —— 

— Herr Paul Priewe (Heringsdo Herr 5 
Eruft (Neuſtettin). — Frl. Emma 7 (Strattund) 


l Au Mintel 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblixten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Den Bedienung. Deutſche ? 1 Re 

re 
u. Sehmidt. 


ſtauration & la carte. Moderate P 
Beſitzer: 


Kleine Scher zueuneiten 


als: Naſenbilder, Zungenbilder, 
Selbſtphotograph ꝛc. vorräthig bei 
Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 71. 


355% .. 


tet 


| See e600 0060000 


Max Borcherde si 
Möbel, Spiegel: 

Ku. Polſterwaare n⸗Magazin, 
16— 18, Beutlerſtr. 16 — 18, 


varterre, ehe, zweite u. dritte Etage, 
ea Möbel in allen Holzarten 
von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
451 teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
ER rd billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung 


geſtattet. 


Max Borchardt. 
1618, Beutlerſtraße 16 ER 


3 


Als Neuheit 


empfehle 
Transparente, Laubſägenorlagen 


W. Cares ztzanm, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 4. 
bete een,çöL ene οο HB JE 


Glückwunſchkarten, 
Spruchkarten, 
Verlobungskarten. 
Hochzeits⸗Einladungen, 
Traulicder, 
Tauf- Einladungen, 
Pathenbriefe, 
Silberhochzeitskarten, 
Condolenzkarten, 
An- und Abmelde Formulare, 
Zollinhalts⸗Ertlärungen, 
Frachtbriefe, 
Rechnungen, 
Wechſel Schemas, 
Quittungen, 
Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


find ſtets vorräthig bei 


R. Grass 


Schulzeuſtraßft 9 und 


amn. 
Kirchplatz 4. 


7806889888888 S C ο eo -e 
©» 90882909998 enen, 


— 98% 238 
5 Fabritpreiſe. Meter — 

Buckskins 5 75 W. an. Jet Meterzahl 

. — 1 Muſter feauko, 


verſendet M. Mies, Ferst i. L 


— nu 


ee Salzburg. | 


Prospectus. 


Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mittels Erlaſſes vom 23. Fe Stück 1000 Aetien der Gleetrieitäts Werke 


bruar 1888, Z. 2210, die Conceſſton zur Bildung der Aectien⸗Geſellſchaft Elec⸗ 
tricitätswerke Salzburg ertheilt und deren Statuten genehmigt. 

Die Geſellſchaft hat ſich am 26. Mai 1888 mit dem Sitze in Salzburg 
und einem Grundkapital von fl. 300,000 conſtituirt, und wurde sub Z. 32556 
am 13. Juni 1888 in das Handelsregiſter des k. k. Landgerichtes Salzburg 
eingetragen. 

Die Geſellſchaft hat laut notariellem Vertrage vom 15. Juni 1888 die 
electriſche Centralſtaſion in Salzburg angekauft und deren Betrieb am 1. Juli 
1888 übernommen. 

In Folge General⸗ Verſammlungsbeſchluß vom 30. October 1889 wird 
das Actien⸗Capital auf fl. 500,000 durch Hinausgabe von 1000 Stück Actien 
a fl. 200 erhöht, und dieſer Betrag zum Baue und Betriebe einer electriſchen 
Central⸗Station in Innsbruck verwendet. 

Der Verwaltungs rath beſteht gegenwärtig aus den Herren: Eduard 
Bertel, k. k. Hof-Fotograf, Carl Demel, Architekt, Dr. Franz 
Hueber, Advokat, und Carl Leitner, Banquier, ſämmtliche in Salzburg. 


Auszug aus den Statuten: 
§ 3. Zweck der Geſellſchaft: 
electriſcher Central⸗Stationen und ſonſtigen Anlagen, 
Uebertragung. 


Die Erwerbung oder Errichtung und der Betrieb 
behufs Beleuchtung und Kraft⸗ 


§ 4. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf unbeſtimmte Zelt feſtgeſetzt. 

8 7. Das Aktien⸗Capital iſt eingetheilt in 2500 Altien a fl. 200.—, welche mit ganzjährigen 
am 1. Mai jeden Jahres fälligen Coupons verſehen find: die neuen Actien find ab 
1. Jänner 1890 Zins⸗ und Dividende⸗berechtigt gleich den alten Actien. 5 

§ 13. Auf je 5 Actien entfällt eine Stimme in der General⸗Verſammlung. 

3 36. Das Verwaltungsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zuſammen. 

$ 37. Von dem Reingewinne werden 


a) mindeſtens 5% in den Reſervefond, 


b) mindeſtens 5% in den Erneuerungsfond gelegt, und der Ueberſchuß nach Abzug der a 
von der General⸗Verſammlung zu beſtimmenden Tautieme des Verwaltungsrathes als 


Dividende vertheilt. 
Das erſte Verwaltungsjahr umfaßte die Zeit vom 26. Mai 1888 bis 
31. Dezember 1888 und lieferte folgendes Ergebniß: 


er's 


unter folgenden Bedingungen entgegen: 


holländ. Cacao ist unbedingt der feinste, 


— 
Nur Blonker's Caen hat dann noch 


Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. 
den nptürlichen Caenegeselmmack bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
wangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pienrig. Wabrikanten J. «€ 


u sah — une erdam. 


3 


Stück soo. 8 Aetien der Gteetrieitäi its⸗ „Werke für 3 en ufer. 

Salzburg Emiſſion 1888 A5 2 590 e 
ineluſive Bezugsrecht zum Curſe von fl. 230. — plus 5% Zins vom 1. Jänner 1889, 5 
ſowie auf die eventuell nicht bezogenen Stücke der zur Ausgabe gelangenden r 


5. Große Reg alia 5 36,00. 
Rippeutaback i a Zentner 25 Mark 
empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


Wilhelm Andrée, 


Kammin in Pomm 


Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. 
1. Die Anmeldungen Haben bei der gefertigten Bankfürma bis längſtens 


16. November d. zu erfolgen. Neu! Spezialität: Neu! 


2. Bei der Anmeldung find fl. 20.— pro ſubſeripirte Actie zu erlegen. Brillen und Pineenez Meugokd), hochfein, beſte 


3. Die Subſeriptionsſtelle iſt berechtigt, die Subſeription vor dem 16. No- Gläſer, b 4,50 Mk. Nachn. fr. 8. Schola, opt, 
vember ds. Is. zu ſchließen. r 3 1 =; 2 —8 — — 


4. Die Zutheilung erfolgt nach Maßgabe der verfügbaren Stücke. 


5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom 20.— 30. November d. J. 
gefüttert und ungefüttert, 


gegen Erlag des Betrages zu erfolgen. 
einfachite bis elegantefte, 


Salzburg im November 1889. 9 
Carl Leitner, 
größte Auswahl 
und 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
billigſte Preiſe. 


Salzburg. 
Gebrüder Aren, 


| Als überaus 
Breiteſtraße. 
Nuſſiſche lackirte 


e praktiſche Geſchenke 
Schutzmarke. 
Holzſchaalen 


2 wre empfehle meine jo bewährten 
mit durchgehender Falte, welche 
verkauft in allen Größen billigſt 


Salzburg Emiſſion 1889 
zum Curſe von fl. 220.— 5. W. 


Unzerreißbaren Portetreſors ſich unten am Boden eben ſo weit 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaſes ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, 5 und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 


Seehund⸗Portetreſor⸗ 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Separattaſchen für Gold x, 0 jede Naht, das 


Erträguiſſe: Activa: 9 S i 
5 Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer tettin. 3 e 
eee 2 or cn. und Gebände⸗Conto . . . fl. 295000,— IM 1 5 ana 5 1 7 if, um das Publilum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit i We ce h Daoc⸗ - 
: ze z uſtallations-Conto . 10.046 5615 obiger hutzmarke verſehen. lauft, tann. 
Inſen f. 1696,67 8 . . 3000. Pörtetrefors aus einem Stück, „ Scffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an . Kt 
Miethen . 1616,79 D. bitoren⸗Con 5 15 172,94 Portetreſors ann Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 „, 75 H, der dieß 
f. 130260 Caffe 5 615 . 1 Poſtk. d. 
1926,62 Caſſa⸗Conto 5 556,7 A —2 
5 2 — — h 5 aal id. reibe ner 5. 
reg PR a fl. 3897708 8 en in Leder, zu 25 H, 30 , 40. , 50 , 60,5 bis zu den beſten in größter 2 Faust — 
8 —— 105 8 4 Paſſiva: Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Bentel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Breiſe. 
50% Erneuerungsfon 536,65 E 
Bemunerationen 1 fl. 3466,00 |Meien-Eanitab Gone... fr 30000, R. Grass mann N fette Ga uſe 
von dem Reingewinn per 9559,72 Creditoren Cont... 10 749,06 9 Is Waare, fauber gerupft, 7—10 Pfd. ſchwer, a Pfd. 
gelangten 5% pr. r. Dividende — fl. 9000,— 5 Er : f. 5 an h Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A, A & franko gegen Nachnahme Gr. Aricbtieder 
zur Vertheilung und reſtliche 2 . 559,72 —— riedr orf. 
FFF us. Grig ull, itoreußen. 


wurden auf neue Rechnung vorgetragen. 

Im zweiten Vermaltungsjahr 1889 entwickelte ſich die Salzburger Central⸗ 
Station fortwährend durch Zugang von circa 1000 neu inftallirten Lampen; die 
Einnahme für Lichtlieferung wird fl. 24.000. — überſchreiten; es dürfte eine 
Dividende von mehr als 5% zur Vertheilung gelangen. 


Durch die Central⸗Station Innsbruck, woſelbſt für circa fl. 46,000 
jährlichen Conſum dauernde Verträge geſchloſſen ſind, ſowie durch fortwährende 
Zunahme der Lampenzahl in Salzburg, als auch durch den B trieb des eleetriſchen 
Aufzuges auf den Mönchsberg in Salzburg erſchließen ſich dem Unternehmen 
ſtetig zunehmende Einnahms quellen; da anderſeits die Auslagen auf Grund des 
zweijährigen Betriebes des Salzburger Werkes ſich genau überſehen laſſen, 
die Verwaltung ſchon heute pro 1890 folgende Einnahme- und Ausgabe⸗ Poſten 
aufſtellen: 


I. Central Station Salzburg. 
(Von Siemens & Halske, Wien-Berlin, erbaut.) 
Einnahmen: 


Dieſelbe umfaßt: Für Lichtlieferung 8 


fl. 30 600,— 


8) Electriſche Central⸗Station mit 200 Pferdekräften.[ Für Gewinn an Suftallationen . . . f. 2000.— 
6 Dynamos, 5000 Meter Kabel und 2000 ins En Erträgniß des Zinshauſes fl. 4000,— 
ſtallirten Lampen; pro 1890 ſind circa 700 Für Perſonenbeförderung durch den Auf⸗ 

Lampen angemeldet. zug auf den Mönchsberg. . . . fl. 20 000,.— 

b) Ein großes Zinshaus in Mitte der Stadt. fl. 56 000,— 

4 Ausgaben: 
e) den Betrieb des electriichen Aufzuges auf den] Gehalte und Löhne fl. 5000, — 


Brenn⸗ u. Betriebsmaterial fl. 4000.— 

Diverſe Erforderniſſe . fl. 1000, — 

Nun fl. 3000.— — fl. 13000,— 
Brutto⸗ Ertrag fl. 430 000.— 


Mönchsberg in der Mitte der Stadt, welcher im 
Zeitraume von 2 Minuten 24 Perſonen befördert. 


(Salzburg hat eine Fremdenfrequenz von 
von 80,000 Perſonen.) 
II. Central⸗Station Juusbruck. 
(Von Siemens & Halske, Wien-Berlin, erbaut.) 


Dleſe umfaßt: Einnahmen: 


Lichtlieferung „ e fl. 46000. 
a) Electriſche Central⸗Station mit | Gewinn an Juſtallationen 6000 
00 1 8 Dynamos fl. 52 000, 
9 = ni 
und 6 Meter K Aus ga ben: 


Es ſind bereits 7 52 4000 
Lampen mit einem Jahres⸗ 
Conſum von rund fl. 46,000 
abgeſchloſſen. 


fl. 5 000, — 
fl. 6 000,— 
fl. 1000,—, fl. 12 000, — 


Geſammt⸗Brutto⸗Ertrag fl. 83 000,— 


Gehalte und Löhne 
Brenn⸗ u. Betriebsmaterial 


Diverie Erforderniſſe fl. 40 000,— 


Hiervon kommen auf: 


Abſchreibungen: 5% Maſchinen . „fl. 7000.— 
2% Kabel und Gebäude „fl. 5 000,.— 
Steuern: fl. 11 000,— fl. 23.000,— 
: fl. 60.000,— 
Reſervefond: 5% fl. 3000,— 
Erneuerungsfond: 5% fl. 3 000, — 
Tantieme: 5% fl. 3 000,.— fl. SZ 


000, — 


verbleiben fl. 
als 10-20% Dividende für fl. 500 600 Capital 


Bel der großen Beliebtheit, deren ſich das eleetriſche Licht allerorts er— 
freut, iſt eine fortwährende raſche Zunahme der Lichtabonnenten zweifellos, 
mit Sicherhelt angenommen werden kann, daß obige Conſumzahlen ſchon im 
nächſten Jahr bedeutend übertroffen werden. 

Die Beſitzer von Actien der Electricitäts⸗Werke Salzburg 
haben ſtatutengemäß das Bezugsrecht auf jede neue Emiſſion. 


Dieſelben werden hiermit verſtändigt: 
1. Das Bezugsrecht auf die neuen Actien iſt bis 


längſteus den 20 November 1889 


bei der gefertigten Geſellſchaft oder dem Bankhauſe Carl Leitner in Salzburg anzumelden. 

2. Für je 3 alte Actien können 2 nene Actien 8 fl. 200.— mit Zinſengenuß ab 1. Jänner 1890 
bezogen werden, Actien⸗Antheile werden nicht ausgegeben. 

3. Der Bezugspreis von fl. 200.— pro Actie iſt bei Anmeldung einzuſenden. 

4. Zur Anmeldung find die alten Actien (ohne Couponsbogen) einzuſenden, welche nach Abſtemplung 


retournirt werden, 
5. Nach dem 20. November d. J. eintreffende Aumeldungen werden nicht berückſichtigt. 
Die Verwaltung iſt um die Cotirung der Actien aun der Wiener Börje eingeſchritten. 


Salzburg im November 1889. 
Electricitäts⸗Werke Salzburg. 


— 


Subscription. 


Auf Grund des vorſtehenden Proſpectes nehme ich Anmeldungen auf mir 
zur Verfügung ſtehende: 


H. ROSENTHAL 


kann 


ſo daß = 


Pferdede en 


mit Futter; ohne Futter 3½ , 
vorn zum Zuſchnallen; Regendecken 
kauft man am beſten u. billigſten 

altbekannten Dedenges 


er 3 ſchäft vormals 
— ‚mann, Bıcitett tr. 16, 1 Tr. T. (Eiskeller). 


Prachtvoll 


und bisher unübertroffen sind meine berühmten 

mit echtem Golde vergoldeten Pauzer-Uhrketten, 

für welche ich 5jährige schriftliche Garantie über- 
ag | nehme, Preis für Herren 3 Mk., für Damen 4,50 
ark gegen Nachnahme oder Einsendung des Be- 
ages. Ührketten in Goldimitation in neusten 
5 geschmackv ollsten Mustern mit reizendem Breloque 
von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl, 
Jeder, auch der Kleinsten Sendung von 50 Pf. an 
| wird je nach der Höhe des Betrages ein über- 
@|raschend schöner Gegenstand für Herren oda 
Damen ganz umsonst beigefügt. 


200 Schlegelstr. BERLIN N. Sohlegelstr. 26/27 
Inhaber Julius Valentin 


BE 
ee — — 


Aluminiumblech und Aluminlumlegirungen. 


aus 


Alumiuium- Industrie- Aelien - Ges. r 
SER et Vöslauer Goldeck - iin 


X. Schlumberger 
BERLIN W., unter den Linden 34, 


Dr „„Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges. u 
Eigentbümer des Weingutes Goldeck. 


E Vöslauer Weine und Ungar- Weine: H. L. Wolf, N 
= Vöslauer, roth und weiss 2 pr. Fl. ¾ Lit. M. 
80 Vöslauer Geldeck, roth und weiss BEN ERSRREF EHRE Cottbuserdamm Nr. 
:= WVöslauer Goldeck reg roth und weiss * 5 a = 
_Herbe Ungar-Weissweme . . - 5 ale pr. Fl. M. . bis „ Fettleibi keit 

Herbe Ungar-Rothweine 5 Eva 1 ER pe aan 

Süsse Ungar- eee ENG N „ I * 150 „ 9 

Tokayer Weine, herb, gezehrt, Ausbrach . . ..... — 0 h K p | 

Versandt in die Provinzen in jeder Quantität zu jeder "Jahreszeit. ” 13 ermässige or u BZ 


— ehr arme u.noch mehr eine Krankheit — 1 — 


‚elsten Folgen, beseitigen mit sicherem 


Wiederverkäufern entsprechende Rabatte. 
Vöslauer Weine 


ammes umd Beidensteffe 


Kais. Rath br. Schindlor- * 


arienbader 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise, Seiden. Reductions illen. 
und und Sammet- Manufaktur von M. M. Catz in Crefeld. Muster frank o. 

n en 3 neee Apotheker Brem 


t 


Ale x. Frank, 


Köln Diisseldorf. 


14 Georgspl., 2a Berger-Allee, or a „ar“ 5 ange I ; „Sm @tetti in per Bor We GarrtjonApotfete 
empfiehlt: a uehd ie 1 b 8 28 
empfichlt: V weer“ guet“ * * Ein wa rer chatz 

1 ge ie x ers 7 go) eV · fs alle durch Iugenblie Verirrungen Erkrankte 
„ in dex y * gene ie © iſt das berühmte 
> BE u Kaueh . Neal söelbsihewahrun 
N — 


in allen feineren 
Geschäften der Branche. 


N 7 
Koch- u. Fpelt⸗ Schoholaden 


neu, in der getreidereichſten Gegend Hinterpom⸗ 
von 1% ver Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


merns, mit bis 100 Pferdekr., da Beſitzer kein Müller 
noch Geſchäftsmaun möglichſt von ſofort. Näheres bei! 

Deutſehe Schokolade 
per Pfd. 1,60, 


J. E. Zin null, Mühlenbau⸗ Anſtalt, Stolp i. P. 3» 
Deuticher Kakaop. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig 10 rein im Geschmack, 
empfeh 0 en 


Theodor Hildebrand & Sohn; 
Hoflieferanten Sr Maj. des Königs, ur drei größere Mädchen 
Berlin C., Engliſch, tüchtig in der M 


t Eintritt geſucht. 
io Gehe 1 lee verjehene Offerten finden Berückſichtigung 
bel Otto Hamann. 


F und werden erbeten an Fran A. Sehnfler. Roſtock 


in Meckl., Kräme Krämerſtr. 9, 1 Tr. 
Prius Vöhmiſche 
zu Herrenanzügen und zu 5 


Stettiner Stadt-Theater. 
(nur reelle Waare und neue Muſter) R Braunkohlen 


Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel 
verſende ich in jeder e Meterzahl zu Fabrik- offerirt aus entloͤſchenden Kähnen 


Pen 2 Siegw art Friedmann. 
nrich IV. Sonntag: Die Zauberflöte. 
Carl ng. Tuchfabrikant G. A. Karow 
= ing, Sud Comptoir: Bollwerk 3. 


gaming — — Herr Ferd. Wachtel als Gaſt. 
Muſter franko. Waare gegen Baarzahlung Laaer: Parnibbrücke. 


| 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Ab 
Leſe es Jeder, der an den? 170 he ſolcher 7 
f leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 

Wiederheritellung. gu beziehen zur 84. 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumar 

ſowie durch jede Buchhandlung. 

er Reelle Exiſtenz! Für eine bedeutende ges 
winnbringende 1 fue. g Bee ea eher 
3 2 2 al. 8 unt. 
2 M. oo. Tce man an die Expedition diefes 


Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 
Eine erfahrene deutſche 


Erzieherin 


mit perfektem Franzöſiſch u 
uſik, Gehalt 1000 1 zum 
Nur mit Zeugn. Cop. und 


der Dee. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 


bei gleicher Güte bedeutend billiger ER 


als französischer. 2 
Man verlange stats Flaschen-Eilquettes mit unserer Firma, 12% 
Director Verkehr nur mit Wiederverkäufern. ER 


Tuche u. Buckskins 


Bellevue- Theater. 


Sonntag: Dle Reise dureh Berlin in 
so Stunden. 


